
www.e-rara.ch

Biblia das ist: Die gantze heilige Schrifft

Luther, Martin

Basel, Jm Jahr 1665

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-64101

Das erste Buch Maccabeorum.

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to
illustrated material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des
livres aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri,
carte geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen
siehe auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in
the title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono
indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-64101
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


Alexander der großffe.

Cap . VI . Baruch .

48 Dennwen frieg / oder sonst ein vnglück vber
fie kompt / rahtschlagen die pfaffen vndereinander /
wo sie sich zugleich mit den gögen verbergewollen .

49 Drumb fan man wol mercken / daß es keine
götter find /weil sie sich selberweder für frieg noch
anderem vnglücke schützen können :

50 Dennes sind doch nur hölzerne / vergüldte
vnd vbersilberte gößen . Darumb fan man nun
fort wol erkennen / daß es triegeren ist / allen Hey¬

den vnd königen offenbahr / vnd nicht gotter / son

der von menschen hånden gemacht / vnd ist keine

gottheit in jhnen .
51 Drumbkan jederman wol mercken / daß es

nicht götter find .
52 Denn sie erwecken keinen konig im land / sie

geben den menschen nicht regen /
53 Vnd nemen sich keines regierens noch stra

fens an /so wenig als die vogel / so in der luft hin vnd
wieder fliegen .

54 Wen das hauß der hölzern / vergüldten vnd

vbersilberten göken vom fewer angehet / so laufen

die pfaffen darvon / vnd verwahren sich vor scha
den / sie aber verbrennen wie andere balcken .

55 Sie können weder königen noch keinem

Kriegsvolck nicht widerstehen / wie fol man sie denn
für götter halten oder nennen ?

56 Die hölzerne / vbersilberte vñ vergüldte go :
hen können sich nicht schützen für dieben vnd räu

bern : denn sie sind ihnen zu starck /

5 Daß sie sie berauben vnd außziehen / nem :

men jhnen gold / silber vnd kleider weg / vnd komen
darvon / so können sie jhnen selber nicht helffen .

58 Darumbists viel besserein könig seyn / der
seine macht beweisen kan / oder ein nüßlich hauß
raht seyn / das im hause nus ist / oder eine thür / die

das hauß verwahret / oder ein hölzerne seule in ei

nem königlichen faal / denn ein socher ohnmachti

ger göke .

Tonsi
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59 Sonn / mond vnd sterne scheinen / vnd sind
gehorsam wie sie Gott heißt :

60 Deßgleichen der blitz leuchtet / daß man jhn
sihet / der wind wehet in allen landen /

61 Vnd die wolcken fahren durch die ganze
welt / vnd thun was sieGoit heißt .

62 Also auch das fewer von oben her schlägt
berge vnd wälde / vnd thut was ihm gebotten ist .

63 Die goßen aber können sich weder regen
noch etwas thun . Darumb soll man sie nicht für
gotter halten / oder so heiffen/ denn sie können weter
strafen noch helfen .

64 Weil ihr denn wisset / daß es nicht götter
sind / so förchtet euch nicht für ihnen :

65 Denn sie können die könige weder verflu
chen noch segnen .

66 Sie können auch fein zeichen am himmel
den Heyden anzeigen . Sie können es nicht liecht
machen wie die sonne / noch einen schein geben wie
der mond .

67 Die vnvernünftige thier sind besser denn

sie / die können doch in eine hole flichen / vnd sich
verwahren .

68 Darumb ist allerding offenbahr / daß sie keis
ne gotter sind .

69 Denn wie ein schewsal im garten nichts
verwahren kan / also sind auch ihre hölzerne / ver
güldete vnd vbersilberte gößen kein nüs .

70 Vnd wie ein hecke im garten ist / darauf als

lerley vogel nisten / oder wie ein todter / der im gras
be ligt : Also sind shre hölzerne / vergüldete vnd

vbersilberte gözzen .
71 Auch fan mans daran mercken /daß sie nicht

götter sind / denn der scharlacke / den fic vmbhaben /
wird von den motten zerfressen/ vnd sie selbstenend

lich auch darzu /daß ihr jederman spottet .

72 Woldem menschen / der gerecht ist / vnd
keine gozen hat : der wird nicht zu spott .

Ende des Propheten Baruch .

Das ersteBuch Maccabcorum .
As erste buch der Maccabeer schreibet von dem betrübten zustande des Jüdischen volcks / vnder

dem fönig Antioche dem Edlen /Antiocho Eupatore / Demetrio Sotere / Alexandro dem Edlen / Demetrio

Nicanore vnd Antiocho Sedete /wie es von diesen Tyrannen bedranget worden /auch hinwieder sic offt vber .

wunden /vnd Gottes wunderbaren beyfstand in allen nöthen gespüret habe /darvon die Propheten vorlängst geweissa

get hatten / sonderlich aber beschreibtes die hystorien der Maccabeer / oder Afmancer / wie ritterlich sie für Gottes ehre/

vnd ihr volck geftritten haben /vnd erstrecketsich diesehystoria auf 40. jahr .

Das I . Cap .
1. Von der groffen macht Aterandre / 9. Vnd theitung feines Reichs /

7 Fordert er zu sich seine Fürsten / die mit shm
von jugend aufferzogen waren / vnd schzet sie zu

21. Wie AntiochusEpiphanes feine tyranneygegen demJüdischenvole Hauptleuthen vber die länder bey seinem leben.

geübt / 23. Den tempet zu Jerusalem beraubt / 30 . Die statt hernach

vber zwey jahr wiederumb vberfallen / 32. Gar cyngenommen / 33. Ge

plündert/verbrennet/verwüftet/ 34. Biet volds habvmbbringen/gefans
gen nemmen / 35. Die statt Davids bevestigen lassen / 36. Vnd gott .

Fose triegsleuthe zur Besatzung hineyn gelegt / 46 . Auch allen Gottess

dienst nach dem Gesetz zu halten verbotten .

s Hernach ist Alexander gestorben / als cr res

giert hatte zwölf jahr .

9 Nach seinem todt ist das reich auf seine Fürs
sten kommen / die namen die länder eyn / ein jegli

Lerander /der sohn Philippi / kocher hauptmann seinen orth /

nig zu Macedonia / der erst Mo
narcha auß Grecia / ist außgezo
gen auß dem lande Chittim / vnd
hat groffe friege geführet / die ves

Ssten ståtte erobert / vnd der Per¬

fen fönig Darium geschlagen/
2 Hernach andere fonige in allen landen vnder

fich bracht /
3 Vnd istsmer fort gezogen / vnd hat alle Land

vnd fönigreich cyngenommen /

4 Vnd hat sich niemand wider ihn sehendorf

fen / vnd hatte ein gewaltig gut friegsvolck .

5 Da er nun die königreich jnnen hatte / ward

er ftolk / vnd fiel in franckheit .

6 Da er aber mercket / daß er sterben würde /

10 Vnd machten sich alle zu königen / vnd res

gierten sie vnd ihre nachkommen lange zeit . Vnd

sind grosse kriege zwischen ihnen gewesen / vnd ist

allenthalben in der ganzen welt vil jammers worden .
• II Von dieser Fürsten einem ist geboren eine

schädliche bose wursel / Antiochus / genant der AntiochusderEdle.

Edel / der zu Rom ein geisel gewesenist für seinen
vatter / den grossen Antiochum . Vnd dieser An¬

tiochus der Edel fieng anzu regieren im hundere
vnd sieben vnd dreissigsten jahr des Griechischen
reichs .

12 Zu dieserZeit warenin Ifrael böseleuthe/ wistJuden schlagen
die hielten an bey dem volck/ vnd sprachen : Laßt sichzuden Heyden¬
vns einen bund machen mit den Heyden vmbher /

vnd ihre gößendienst annemmen : Denn wir
habenx i



Antiochus mit Egr¬
pten vnd Jerufalem
6911.

Beraubt den Tempel .

Beveffigt no besetzet
die Burgt Davids .

68 Das I . Buch
haben viel leiden müssen / sint der zeit / da wir vns
wider die Heiden gesetzt haben .

13 Diese meinung gefiel jhnen wol .

vnd die frembden blieben zu Jerusalem /vnd die /so
daselbst geboren waren / mußten weichen .

41 Das heiligthumb ward wüste / die feyers
tage wurden eitel traivertage /die sabbath citel jams14 Vnd wurden ctliche vom volck zum fonige

gesandt / der befahl ihnen heidnische weise anzumer / vnd alle jhre herzlichkeit ward zu nicht .
fahen .

15 Da richteten sie zu Jerusalem heidnische
spielhauser an /

16 Vnd hielten die Beschneidung nicht mehr /
vnd fielen ab vom heiligen bund / vnd hielten sich
als die Heiden / vnd wurden ganz verstockt / alle
schande vnd laster zu treiben .

17 Alß nun Antiochus sein reich gewaltig in
nen hatte / vnderstund er sich das königreich Egy¬
pten auch an sich zu bringen / daß er beyde könig
reich hätte .

IS Vnd zog in Egypten wol gerüst / mit wa
gen /elephanten /reisigen / vnd viel schiffen /

19 Vnd frieget mit Ptolomeo / dem könig
Egypti . Aber Ptolomeus forchte sich / vñ flohe /
vnd sind viel Egypter vmbkommen .

20 Vnd Antiochus hat die vesten stått in
Egypten eyngenommen / vnd groß gut da gerau¬
bet / vnd darvon bracht .

21 Alß aber Antiochus in Egypten gesieget
hatte / vnd wider hein zog / im hundert vnd drey |
vnd vierzigsten jahr / reiset er durch Israel /

22 Vnd fam gen Jerusalem mit einem gross
sen volck .

23 Vnd gienge trosiglich in das heiligthumb /
vnd ließ wegnemmen den gülden altar / leuchter /
vnd was darzu gehöret / den tisch / darauff die
Schawbrodt lagen / die becher / schalen / die gülden
fellen / den vorhang / die kronen / gülden schmück
am Tempel / vnd zerschlugs alles .

24 Vnd nam das silber vnd gold / vnd köstli :
che gefäß / vnd die verborgene schätze / so viel er
fand / vnd führet es mit sich in sein land .

25 Vnd ließ viel leuthe todten / vnd lafterliche
Gebott außruffen .

26 Da war im ganzen Ifracl / vnd wo sie
wohneten / groß herzeleid .

27 Die Fürsten trawreten / die eltesten / jung
frawen vnd frawen sahen jämmerlich /

28 Mann vnd weib klagten /
29 Vnd das ganze land ward betrübt / von

wegen der wüteren / die darinnen geschahe / vnd das
gange hauß Jacob war vol jammers .

30 Vnd nach zweyen jahren sandte der könig
einen hauptman in Juda / der kam mit einem groß
fen friegsvolck gen Jerusalem /

|

42 Als herzlich vnd hoch Jerusalem zuvor
gewesen war / so jammerlich vnd elend mußte es
dazumal seyn .

götzendienst zu halten .
43 Vnd Antiochus lich gebott außgehen Gebeut der Helden

durch sein ganz fönigreich / daß alle volcker zu
gleich einerley gottesdienst halten solten .

44 Da verliessen alle volcker ihre gesehe/vnd
willigten in die weise Antiochi .

45 Vnd viel auß Israel willigten auch dars
cyn / vnd opfferten den gößen / vnd entheiligten den
Sabbath .

46 Antiochus sandte auch Briefe gen Jerus
falem / vnd in alle ståtte Juda / darinnen er gebott /
daß sie der Heiden gottesdienst annemmen fölten /

47 Bud die brandopffer / speißopffer / sünd¬
opffer im heiligthumb /

48 Sabbath vnd andere feste abthun /
49 Vnd befahl / daß man das heiligthumb /

vnd das heilige volck Israel entheiligen solt .
50 Vnd ließ altár / tempel vnd gößen auffs

richten / vnd sawfleisch opffern / vnd andere vnreis
ne thier .

51 Vnd die Beschneidung verbott cr / vnd ges
bot die leuthe zu gewehnen zu allen greweln / daß
sie Gottes gesez vnd recht vergessen / vnd andere
weise annemmen folten .

52 Vnd wer Antiocho nicht gehorsamb seyn
würde / den solt man todten .

53 Diß gebott ließ er außgehen durch sein
gang fönigreich / vnd verordnet Hauptleute / die
das volck zwingen solten solches zu halten .

54 Diese richteten in Juda opffer an / vnd ges
botten die zu halten .

55 Vnd viel vom volck fielen ab von Gottes
gesetz zu ihnen .

56 Allen muthwillen trieben sie im lande / Vi
verjagten das volck Ifrael /daß es sich verbergen
vnd verstecken mußt in die holen / als die flüch
tigen .

verwüstung auf Got
57 Im hundert vnd fünff vnd vierkigften . Sehet dengrewelde

jahr / am fünffzehenden tage deß monats Casleu / , tesattar
ließ der König Antiochus den grewel der verwis
stung auff Gottes altar setzen / Vnd ließ in allen
stätten Juda altar auffrichten /

5s Daß man offentlich in gassen / vnd ein jes
der für seinem Haußräuchert vnd opffert .

gesetzes verbrennen .
31 Vnd begehrte / man solte ihn einlassen / so 59 Vnd ließ die Bücher des gesezes Gottes läßt dieBücherdes

wolte er feinen schaden thun : Aber es war eitel beszerzeissen vnd verbrennen /
trug . 60 Vnd alle / bey denen man die Bücher deß

32 Da sie ihm nun glaubten / vnd liessen shn Bunds Gottes fand / vnd alle / so Gottes gesez
eyn / vberfiele er die statt verzähterlich / vnd erhielten / todtschlagen .
schlug viel leuthe von Israel / 61 Vnd das theten sie mit ihrem kriegsvolck

33 Vnd plünderte die statt / vnd verbrant die alle monat /wenn das volck zusammen kam in die
häuser / reiß die maurennider /

34 Vnd führet weib vnd kind vnd viche weg /
35 Vnd bevestiget die Burgk David mit

Starcken mauren vnd thürnen /

36 Vnd besezt sie mit einem gottlosen hauf¬
fen / der allen muthwillen darauff vbet .

37 Vnd raubeten waffen vnd speise auß der
statt Jerusalem / vnd schafftens auff die Burgf .

38 Vnd belägerten da das heiligthumb / vnd
laureten auff die leuthe / die in Tempel giengen /
vnd fielen herauß auß der Burgk in das heilig
thumb / den gottesdienst zu wehren /

39 Vnd vergossen viel vnschuldiges blut bey
dem heiligthumb / vnd entheiligten es .

ståtte .
62 Am fünff vnd zwenkigsten tage deß mos

nats opfferten sie auff dem altar / den sie hatten
auffgericht gegen dem altar des HErzen .

63 Die weiber/ welcheihre finder beschnitten/ Groffer jamme
wurden getödtet /wie Antiochus gebotten hatte .

64 Die eltern wurden in ihren Häusern erwürs
get / vnd die finder drinnen auffgehenckt .

65 Aber viel vom volck Israel waren bestån
dig / vnd wolten nichts vnreins effen / vnd lief
fen sich lieber todten / denn daß sie sich vervnreis
nigten /

66 Vnd wolten nicht vom heiligen gesege
Gottes abfallen : Darumb wurden sic vmbges

40 Vnd dicbürger zu Jerusalem flohen weg/ bracht .
Das



Mathathias vnd seis

ne föhne .

Mathathias wil nit
den götzen opffers .

Cap . II .

Das II . Cap .

Maccabeorum .

14 . Mathathias wil mit fampt seinen Söhnen sich vom Gesetz des HErs
ren nicht tassen abtringen / 23. Er tödtet auf cyfer vmb das gesetz einen
Juden / der den Heidnischen wolte opffern / 25. Vnd zugleich mit
fhm des Antiochibauptmann/ 28. Weichet darnach mit viel leuthen in
die Wüste 38. Vnd dieweil auff einen sabbath in die tausent wurden vmb
bracht /die sich nicht wehren wolten /

bath in solchem fallnicht zuhatten, 49. Vnd vermahnetseine föhne /als41. BeschleuftMathathias/den sab.

er sterben wit / bey dem gesetze Gottes beständiglich zu verharren .

Swar aber einpriester / Matha¬
thias / der sohn Johannis / des
sohns Simeonis / auß dem ge
schlecht Joarim / von Jerufa
lem / der wohnet auff dem berge
Modin /

2 Vnd hatte fünff söhne / Johanan /mit dem
zunamen Gaddis /

4
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Ben auff dem altar zu Modin /wieder könig gebot
ten hatte .

24 Das sahe Mathathias / vnd gieng ihm mathathias eifere
durchs hers / on sein cyfer entbrant vmb das geset / vmbs geſetz.

25 Vnd lief hinzu / vnd tödtet bey dem altar
den Juden / vnd den hauptmann Antiochi / vnd
warfden altar vmb /

26 Vnd eyfert vmb das gesege / wie Phineas
thate dem Zamri /dem fohn Salomi .

27 Vnd Mathathias schrey laut durch die
ganze statt : Wer vmb das gesek eyfert / vnd den
bund halten wil /der ziehe mit mir auß der statt .

28 Also flohen er vnd seine söhne aufs gebirs
ge/ vnd verliessen alles das sie hatten in der statt .

29 Vnd viel frommer leuthe zogen hinauß in
die Wüsten /

30 Vnd hielten sich damit weib vnd find / vnd
ihrem vich: Dann die Tyranney war allzugroß

3 Simon / mit dem zunamen Thafi /
Juda /mit dem zunamen Maccabeus / 11

5 Bnd Eleazar / mit dem zunamenAaron /
vnd Jonathan /mit dem zunamen Apphus . worden .

6 Diese jammerte sehr das gros elend in Juda
vnd Jerusalem .

7 Vnd Mathathias klaget : Ah / daß ich dar
zu geboren bin /daß ich meines volcks vnd der hei
ligen statt zerstörung sehen muß / vnd darzu still
figen / vñdie feinde jhren muhtwillen treiben laffen .

s Die frembden haben das heiligthumb innen /
vnd der Tempel Gottes ist wie ein verdampter
mensch /

9 Seinen schmuck hat man weggeführet . Die
alten sind auff den gaffen erschlagen / vnd die junge
mannschafft ist von frembden erstochen .

31 Da aber deß königs volck zu Jerusalem in
der statt David höret / daß etliche sich wider des
königs gebott sekten / vnd sich auß den stätten ges
than hätten /sich heimlich in der Wüsten zu ver
stecken vnd auffzuhalten / vnd daß viel volcks zu
ihnen gezogen war /

32 Erhuben sie sich eilend am Sabbath / sie zu
vberfallen /

33 Vnd liessen ihnen fagen / Wolt jhr noch
nicht gehorsamseyn ? Ziehet herauß / vnd thut was
der könig gebotten hat /so solt ihr sicher seyn .

34 Darauff antworteten sie : Wir wollen
10 Das reich ist allen Heiden zutheil worden / nicht herauß ziehen / gedencken auch den Sabbath

die es plundern /
II Alle seine herzlichkeit ist weg / Es war eine

fonigin / nun ist es eine magd .
12 Sihe / vnser heiligthumb vnd vnser ruhm

vnd preiß ist weg / die Heiden habens verwüstet /
13 Wen solte noch gelüften zu leben ?
14 Vnd Mathathias zerreiß seine kleider /er

vnd feine söhne / vnd zogen fácke an / vnd trawreten
sehr .

15 Da nun deß Antiochi hauptleute auch das
hin kamen /die /so geflohen waren in die statt Mo¬
Din/ auch zu dringen von Gottes gesetz abzufallen /
bud zu opffern vnd zuräuchern :
• 16 Da fielen viel vom volck Ifrael zu ihnen :
( Aber Mathathias vnd seine söhne blieben be¬
Stándig )

17 Vnd die Hauptleute Antiochi sprachen zu
Mathathia : Du bist der fürnembste vnd gewal¬
tigste in diser statt / vnd hast viel söhne / vnd eine
grosse freundschafft :

IS 3 Darumb tritt erstlich dahin / vnd thu was
der fönig gebotten hat / wie alle länder gethan ha

ben/vnd die leuthe Juda / so noch zu Jerusalem
find / So wirstu vnd deine söhne einen gnädigen
konig haben / vnd begabet werden mit gold vnd sils

ber / vnd grossen gaben .
19 Da sprach Mathathias frey herauß :

Wenn schon alle länder Antiocho gehorsam was
ren / vnd jederman abfiel von seiner våtter gesetz/
vn villigten in des königs gebott :

20 So wollen doch ich vnd meine söhne vnd

brüder nicht vom gesetz vnserer våtter abfallen .
21 Dasey GOtt für / das wäre vns mit gut /

daß wir von Gottes wort vnd Gottes gesetz ab¬

ficien .

22 Wir wollen nicht willigen in das gebott
Antiochi / vnd wollen nicht opffern / vnd von vn¬
ferm gesetz abfallen / vnd eine andere weise an¬
nemmen .

23 Da er nun also aufgeredt hatte / gehet ein

Jud hin für ihrer aller augen / vnd opffert den gös

nicht zu entheiligen / wieder fönig gebeut .
35 Vnd die draussen stürmeten den felfen .
36 Vnd die darinnen wehreten sich nicht /

worfen nicht einen stein herauß / machten auch den
felsen nicht zu / vnd sprachen /

37 Wir wollen also sterben in vnser vnschuld .
Himmel vnd erden werden zeugen seyn / daß ihr
vns mit gewalt vnd vnrecht vmbbringet .

35 Alfo wurden die darinnen am sabbath vber
fallen / vnd ihr weib vnd find vnd vich vmbbracht
bey tausent personen .

1960
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1000 . Juden ermetbes

schlaget sich mit dem
feinen .

39 Da Mathathias vnd seinefreunde solches Mathathias beraht
horeten / thats jhnen sehr wehe /

40 Vnd sprachen vnder einander : Wollen
wir alle thun wie vnsere brüder /vnd vns nicht weh
ren wider die Heiden / vnser leben vnd gesetz zurets
ten /so haben sie vns leichtlich ganz vertilget .

41 Vnd beschlossen bey ihnen : Soman vns
am sabbath angreiffen würde / wollen wir vns
wehren / daß wir nicht alle vmbkommen / wie vnses
re brüder in den holen ermordet sind .

42 Vnd es samlet sich zu hauf eine grosse
menge der frommen / die alle beständig bliebenim
gesch /

43 Vnd famen zu ihnen alle dic / so für der ty
ranney flohen .

44 Darumb rüsteten sie sich auch / vnd ers
schlugen viel gottlose vnd abtrúnnige in ihrem ey¬
fer vnd zorn : Die vbrigen aber gaben die flucht /
vnd entrunnen zu den Heiden .

45 Darnach zog Mathathias vn seinefreuns
de getrost vmbher im lande Israel / vnd reiß die
altar wiedernider /

46 Vnd beschneid die finder / so noch vnbes
schnitten waren /

47 Vnd griffen die gottlosen an . Vnd es hat
ihnen gelungen /

4s Daß sie das gesetz erhielten wider alle
macht der Heiden vnd Königen / daß die gottlosen
nicht ober sicherzen worden .

Mathathias ermaße49 Da aber Mathathias sehr alt ward /sprach nung an seineföhne
I ij er vor vor seinem tost .



Abraham .
Gen . 22 . 9.

Joseph .
Gen 41 . 40 .

Phineas .
Num. 25 . 13 .

Josua .
Jofu . 1. 2. Num. 14 . 6 .

Caleb .
Jofu . 14. 13 .

David .
2. Reg . 2. 4.

Elias .

4. Reg . 2. 11 .

Unania .
Dan. 3. 16 .

Daniel .
Dan . 6,22 .

Mathathias geftors
ben .

Judas Maccabeus .

70 Das J. Buch
er vor seinem todt zu seinen söhnen : Es ist grosse
tyrannen vnd verfolgung / vnd ein groffer grimm
vnd harte strafe vber vns kommen .

50 Darumb lieben söhnc / eyfert vmb das gese
he / vnd waget ewer leben für den bund vnser våtter /

51 Vnd gedencket /welche thaten vnsere våtter
zu ihren zeiten gethan haben : So werdet jhr rechte
chre vnd einen ewigen namen erlangen .

52 Abraham ward versucht / vnd bleib vest im
glauben / Das ist ihm gerechnet worden zur gerech
tigkeit .

53 Joseph hielte das gebott in seiner trübsal /
vnd ist herz in Egypten worden .

54 Phineas / vnser vatter / eyfert Gott zuch¬
ren / vnd erlanget den bund / daß das priesterthumb
auf ihm bleiben solt .

55 Josua richtet den befehl auß / der ihm gege
ben war / Darumb ward er der oberst Fürst in
Ifracl .

56 Caleb gab zeugnis / vnd strafet das volck /
Darumb hat er ein besonder erb erlanget .

57 David bleib trew vnd rechtschaffen an
Gott / Darumberbet er das königreich ewiglich .

5s Elias enfert vmb das geset / vnd ward gen
himmel geführet /

59 Anania / Azaria vnd Misael glaubeten /
vnd wurden auf dem fewer erzettet .

60 Daniel ward von wegen seiner vnschuld er
rettet von den lowen .

61 Also bedenckt / was zu jederzeit geschehen
ist/so werdet ihr finden / daß alle / so auf Gott ver¬
trawen / erhalten werden .

Cap . III .
5 Er sucht die abtrůnnigen vnd die gottlosen /

die das volck drangen vom gesetzabzufallen / vnd
strafet vnd verbrant fie /

6 Daß allenthalben seine feinde für ihme ers
schracken vnd flohen / vnd die abtrinnigen wurden
gedämpfet / vnd er hatte glück vnd sieg .

7 Das verdroß viel könige : Aber Jacob ward
es eine frewd / vnd ihm ein ewiger ruhm vnd chre .

s Erzog durch die stätte Juda / vnd vertilgee
darinnen die gottlosen / daß er den Zorn von Ifrael
abwendet .

9 . Vnd er war allenthalben im land berühmt /
daß alle vndertruckten zu ihm lieffen .

10 Dargegen bracht Apollonius ein groß heer Uponius arschlag?,
zusammen / von Heyden vnd von Samaria / wis
der Israel zu streiten .

II Da Judas das höret / zog er gegen ihm / vnd
that eine schlacht mit shm / vnd erschlug ihn vndei
nen grossen hauffen feinde / mit shm / die vbrigen
aber flohen .

12 Vnd Judas gewann den raub / vnd nam
des Apollonij schwert / das führet er hernach sein les
benlang .

13 Darnach da Seron / der Hauptmann zu
Syria horet / daß diefrommen sich zu Judahiels
ten / vnd daß ein groß volck bey einander war /

14 Spracher : Jch wilehreennlegen / daß ich
im ganzen fönigreich gepreiset werde / vnd wil Jus
dam vnd seinen hauffen / der des königs gebott ver
achtet / schlagen .

15 Darumb rüstet er sich / vnd zog mit ihm eine
grosse macht / daß sie sich an Israel racheten / Vnd
famen biß an Bethoron .

nen hauffen .

62 Darumb förchtet euch nicht für der gottlos
fen troß . Den jhre herzlichkeit ist kohtvnd würme / 16 Da zog Judas gegen ihm mit einem klei

63 Heute schwebet er empor / morgen ligt er
Darnider / vnd ist nichts mehr / so er wieder zuerden
worden ist / vnd sein fürnemen ist zu nicht worden .

64 Derhalben lieben finder send vnerschro :
cken / vnd haltet vest ob dem gesetz / so wird euch
Gott wiederumb herzlich machen .

17 Als sie aber die feinde sahen / sprachen sie :
Vnser ist wenig / darzu sind wir matt von fasten /
Wie sollen wir vns mit einem solchen grossen vnd
starcken hauffen schlagen ?

IS Aber Judas sprach : Es fan wol geschehen /
65 Ewer bruder Simon ist weise / demselben daß wenig einen groffen haufen vberwinden : Den

gehorchet als einem vatter . Gott kan eben so wol durch wenig sieg geben / als
durch viele .66 Judas Maccabeus ist starck / vnd ein held /

der soll hauptmann seyn / vnd den krieg führen .
67 Vnd fordert zu euch alle / so das gesetz hal

ten / Rachet den gewalt an ewrem volck geübet /
68 Vnd bezahler die Heyden /wie sie verdienet

haben / vnd haltet mit ernst ob dem gesek .

69 Darnach segneter sie / vnd ward verfamlet
zu seinen våttern .

70 Vnd starb im hundert vnd sechs vnd vier¬
Bigsten jahr . Vnd die föhne begruben ihn in seiner
vätter grabe zu Modin / vnd gank Ifrael trawret
sehr vmb jhn .

Das III . Cap .

19 Denn der sieg kompt vom Himmel / vnd
wird nicht durch grosse mange erlanget ,

20 Sie trogen aufihre grosse macht / vnd wols
len vns vnser weib vnd find ermorden vnd bes
rauben :

21 Wir aber müssen vns wehren / vnd für vns
ser leben vnd gesetz streiten :

22 Darumb wird sie Gott für vnsern augen
vertilgen / Ihr folt sie nicht förchten .

23 Da er also außgeredt hatte / grifer die feinde Seron mte feinem
an / chesie sichs verfahen / vnd schlug den Seron voldgeschlagen.
vnd sein volck in die flucht /

24 Vndjaget sie von Bethoron herunder ins
blachfelde / vnd schlug acht hundert zu tode / die

1. JudasMathathiæfohn/ 8. GreiftdieHeydenmit dem schwerde an/ vbrigen flohen in der Philifter lande .11. Erieget Apollonium mit seinem heer / 23. Vnd schlaget Seron mit
seinem volck in die flucht . 32. Lyfias wird von Antiocho in seinem abwe .
sen verordnet als ein Statthalter / 34. Mit befeht /die Juden zu vertilgen /

25 Also kam eine forcht in alle volcker vmbher /

40. Lyfiastågertsichbey Ammao / 48. Judas mit seinem word faflet/ für Juda vnd seinen brüdern /
50 . Rufet zu Gott vmb hülf wider seine feinde / 57. Vnd lägerte sich auch
bey Ummad .

No Judas Maccabeus kam an
seines vatters statt :

2. Vnd seine brüder / vnd alle
die sich zum vatter gehalten hat¬
ten / hulfen ihm wider die feinde /
vnd schlugen sie mit frewden .

3 Judas erlangete dem volck grosse ehre : Er
zog in seinem Harnisch wie ein held / vnd schüket
sein heer mit seinem schwerdt .

26 Vnd in allen ländern sagte man von Juda
vnd seinen thaten / vnd es kam auch für den könig .

27 Danum solches alles Antiochus höret / er :

grimmet er schr / vnd schickte auß / vnd ließ aufbies
ten im ganzen königreich/ vnd brachte einegrosse
macht zusammen /

28 Vnd greiffeine scháze an / vnd ordnet sold
aufein jahr / vnd gebott / daß man stähts solte ges
råst seyn .

29 Daer aber sahe / daß er nicht gelts genug
hatte / vnd daß das land von wegen des kriegs / den

4 Er war frewdig wie ein low / kühn wie ein er num lang führet wider das geset / nicht viel geben
junger brüllender low / so er etwas jagt . font :

30 Besor :



Cap . III . Maccabeorum .

30 Besorgeter /er vermocht den grossen kosten
länger nicht zu tragen / wie bißher / daer sold vnd
gaaben außgegeben hatte / mehr denn alle könige
vor ihm .

71

51 Denn dein heiligthumb ist vervnreiniget /
deine priester sind verjagt :

52 Vnd sihe / alle Heyden emporen sich wider
vns / daß sie vns ganz vertilgen . Du weissest/ was

31 Darumb ward er betrübt / vnd zog in Persie wider ons im sinn haben :
sen / dasselbige land zu schäßen / vnd gelt aufzu
bringen .

32 Vnd ließ im lande einen fürsten mit namen

Lyfias Antiochi Lyfiam / den machte er zum hauptmann vber das

gange königreich vom Euphrate an / biß an
Egypten /

hauptmann .

Ptolemeus .
Nicanor .

Gorgias .

Judas gedencket mit
Eyfia zu schlagen /

Mifpath .

33 Vnd befahl ihm seinen sohn / den jungen

Antiochum / dieweil er ausser dem lande seyn
würde .

34 Vnd ließ ihm die helfte deß kriegsvolcks
vnd der elephanten / vnd that ihm befehl von allen

sachen / auch von Judea vnd Jerusalem /

35 Daß er mehr volcks dahin schicken solt /
außzurotten die vbrigen leuthe in Israel vnd Je
rufalem /

53 Wie können wir für ihnen bleiben / du hel
fest ons denn / vnser Gott ?

54 Darnach ließ Judas das volck zusamen
rufen mit der pofaunen /

55 Vnd machte ein feldregiment / oberste /
hauptleuthe vnd weibel .

56 Auch ließ er außrufen / daß diejenigen / so
hauser baweten oder freyeten / oder weinberge
pflanzeten / oder die voll forcht waren / wider heim
ziehen möchten /wie solchen das gefeß erlaubet .

57 Darnach zogen sie fort / vnd schlugen shr
låger an Ammao / gegen Mittage .

58 Vnd Judas vermahnet sein volck / vnd
sprach : Rüstet euch / vnd seyt vncrschrocken / daß
jhr morgen berent sent zu streiten wider diese Hey

36 Vnd das land den frembden außzutheilen / den / die vns vnd vnser heiligthumb gedencken zu
vnd Heyden allenthalben dreyn zu sehen .

37 Jm hundert vnd siben vnd vierzigsten jahr

zog der könig auß von seiner statt Antiochia vber
den Euphraten hinauf in die obersten länder .

38 Aber Lysias wehlet etliche Fürsten / des kö

nigs freunde / zu hauptleuthen / nemlich Ptole
meum / den sohn Dorymenis / Nicanor / vnd
Gorgiam .

|

vertilgen .

59 Vnd ist leydlicher / daß wir im streit vmb¬
kommen / denn das wir solchen jammer an vnserm
volck vnd heiligthumb sehen .

60 Aber was GOtt im himmel wil / das ges
schehe.

Das IV . Cap .39 Vnd gab jhnen vierzig tausent mann zu

fuß / vnd sibentausent zu rossz / daß sie das land Ju
dea vberziehen solten / vnd die Juden außrotten / das nimbe die verwüste statt wiederumb cyn / 42. Vnd reiniget den

wie der könig befohlen hatte .
40 Nach dem sie nun mit diesem Heer außge :

zogen waren / lågerten sie sich erstlich bey Ammao
auf dem blachfeld .

41 Da solches die kaufleuthe in den landen vmb

her horeten / kamen sie in das låger / vnd brachten
viel gelts mit sich / die finder Jfrael zu kaufen / daß

sie shreknechteseyn müßten / Vnd auß Syria vnd

von andern Heyden zogjhne mehr friegsvolck zu .

42 Danun Judas vnd seinebrüder sahen / daß

die verfolgung groffer ward / vnd daß die feinde an

der grången lagen / vnd vernamen / daß der könig
gebotten hatte / ganz Juda zu vertilgen :

43 Waren sie vnerschrocken/ vnd vereinigten
fich / sie wolten jhr volck retten / vnd für die heiligen

streiten .
44 Darumb brachten sie jhr friegsvolck zu¬

fammen / daß sie beneinander weren / vnd warten /

wenn man die feinde angreifenmüßte / daß sie auch

mit einander betteten vmb gnade vnd hülfe von
GOtt . niin

45 Aber die zeit war Jerusalem wüste / vnd

wohnet fein bürger mehr da / vnd das heiligthumb
ward entheiliget mit dem gößen / der dareyn gestel:

let war . Vnd die Heyden hatten die burg innen /

vnd war alle herzlichkeit von Jacob weggenommen/

vnd man höret da weder pfeiffen noch harpfen .

46 Darumb famdas volck zusamen gen Mis¬

path /gegen Jerufalem vber : Denn Israel mußte
vor zeiten zu Mispath anbeten .

47 An diesem ort kamen sie jetzt auch zusamen /

fasteten da / vnd zogen säcke an / streweten aschen

auf ihre häupter / vnd zerrissenihre kleider .

48 Vnd trugen herfür die Bücher des gese

Bes / welche die Heyden suchen liessen / jhre gözen

dareyn zu schreiben vnd zumahlen /

49 Sie brachten auch dahin die priesterliche
kleider / die erstlinge vnd zehenden/ vnd machten

Nazareos /welche ihre bestimte zeit halten mußten /

50 Vnd schreyenkläglich gen himmel : Wo
follen wir diese hinführen ?

14 . Judas erhält durch Göttliche hütf den sieg wider Gorgiam / 28. Lys
fias kriegt wider Judam / 34 . Vnd wird von ihm geschlagen / 37. Jus

Zempel .

Deut . 20. 5. Ind . 7. 3¬

No Gorgias nam fünftausent zu Judas schläget Gors
fuß / vnd tausent reisige / die besten /
vnd rücket bey nacht heimlich
hinan an der Juden låger /

2 Sie vnversehens zu vbers
fallen : vnd führeten den hauffen

etliche /die auf der burg in der besagung gelegen
waren .

3 Aber Judas war zuvor auf mit dem besten

hauffen /daß er ehekäme/ vnd die feindevbereylete/

vnd schlügesie/
4 Dieweil sie noch zerstrewet hin vnd her

lagen .
5 Da nun Gorgias an Judas låger fam / vnd

niemand da fand / zog er ihnen nach in das gebirge /

vnd meynet / sie werenfür ihm geflohen.
6 Aber Judas eylet / daß er morgens früh ins

blachfeldkáme / mit dreytausent mann / die doch

keinen harnisch hatten / ohn alleinjhre kleidervnd
schwert .

7 Da sie nun sahen / daß die feinde wol gerüst

waren mit harnisch/ vnd hätten einen starckenreisi

gen zeug / vnd waren rechte friegsleuthe :

s Sprach Judas zu seinem volck : Forchtet

euch nicht für dieser grossen menge / vnd für shree

macht erschrecket nicht :

9 Gedencket /wie vnsere våtter im rothen meer

erzettetsind / da jhnen Pharao mit einemgrossen
heer nacheylete .

10 Laßt vns gen himmel rufen / so wird vns der

HErauch gnädig seyn / vnd an den bundgeden
cken / den er mit vnsern våttern gemacht hat / vnd

wird vnserefeindefür vnsern augen vertilgen :

II Vnd alle Heyden sollen innen werden / daß

Gott ist/der sich Israel annimbt / hilft vnd erzettet .

12 Da nun die Heyden sahen / daß Judas ge=

gen ihnen fam /
13 Bogen sie auch auß dem läger / Judam an

zugreiffen .
14 Judas aber ließ drommeten / vnd grif die

feinde

giam in die flucht .

Exod . 14 . 9.



Lyflas bringt ein groß

72 Das I . Buch
Seinde an / Vnd die Heyden wurden in die flucht
geschlagen /daß sie vber das blachfeld flohen /

15 Vnd die legten erstochen wurden . Denn
Judas jaget jhnen nach biß gen Afsaremoth / vnd
ans felde Edom / gegen Asdod vnd Jamnia / vnd
blieben todt bey dreytausent mann .

16 Da aber Judas wieder vmbkehret /
17 Gebotter seinem volck / vnd sprach : Ihr

solt nicht plündern : Denn wir müssen noch eine
schlacht thun /

Is Gorgias vnd sein hauffe ist vor vns im ge¬
birge . Darumb bleibt in der ordnung / vndwehret
cuch : Darnach / sojhr die feinde geschlagen habt /
Font jhr plündern sicher vnd ohne gefahr .

19 Da Judas also redet / thut sich ein hauffe
aufdem gebirge herfür .

20 Vnd Gorgias sahe / daß seine leuthe ge¬
schlagen waren / vnd das läger verbrant : Denn
er sahe den rauch / darvon font er abnemmen / was

geschehen war .
21 Darzu sahen fie Judam vnd sein friegss

volck / im blachfeld gerüst zur schlacht :
22 Darumb erschrack Gorgias sehr / Vnd

flohe in der Heyden land .
23 Also fehret Judas wieder vmb / das låger

zuplündern / vnd erobert einen groffen raub / viel
gold / silber / seiden /purpur vnd groß gut .

24 Darnach zogen sie heim / danckten vnd lo¬
beten Gott mit gesang / vnd sprachen : Dancket
dem HErzen / denn er ist freundlich / vnd seine gute
währet ewiglich .

25 Auf diesen tag hat Israel herzlichen sieg
gehabt .

26 Die Heyden aber / so entrunnen waren / ka
voldzusamen /dieJus men zu Lysia / vnd sagtem jhm / wie es ihnen gan

gen war .den zu vertilgen .

Juba Maccabet ge
bett .

1. Reg. 17 . 5.

1. Reg. 14. 1.

Lyfias verleuret roo
mann .

Heiligthumb wieder
reinigen .

27 Als Lysias solches höret / ward er sehr bes
trübt / daß nicht gerahten war / wie es der könig be
fohlen hatte .

28 Darumb brachte Lysias im folgenden jahr
wiederumb viel kriegsvolck zusamen / sechßig tau
sent mann zu fuß / vnd fünftausent reisigen / die Jus
den zu vertilgen .

29 Diß heer zog in Jdumea / vnd lågert sich
ben Bethzura . Dahin kam Judas auch mit zehen
taufent mann .

30 Da er aber fahe / daß die feinde soein groß
volck hatten / beteter / vnd sprach : Lob sey dir / du
Heyland Israel / der du durch die hand deines

fnechts Davids den grossen Risen erschlagen hast /
vnd haft ein ganz heer der Heyden gegeben in die
hande Jonathe / Saulssohn / vnd seines fnechts .

31 Ich bitte dich / du wöllest diese vnsere feinde
auch in die hande deines volcks Jfrael gebe/ daß sie
mit ihrer macht vnd reisigen zu schanden werden .

32 Gib jhnen ein erschrocken vnd verzagt herk .
33 Schlage sie mider mit dem schwert deren /

so dich lieben / daß dich loben vnd preisen alle so dei
nen namen fennen .

34 Darnach grif er sie an : Vnd Lyfias ver
lohr ben fünff tausent mann .

35 Daaber Lysias sahe / daß die seinen flohen /
vnd daß die Juden vnerschrocken waren / vnd daß
sie bereit waren / beyde ehrlich zu leben / oder ehrlich
zu sterben / zog er ab gen Antiochia / wiederumb
friegsvolck auf zu bringen / vnd die Juden noch
stärcker zu vberziehen .

36 Judas aber vnd seine brüder sprachen :
Dieweil vnsere feinde verjaget sind / so laßt vns
hinauff ziehen / vnd das heiligthumb wieder reis
nigen . EI

37 Darumb fame das friegsvolck alles zusa¬
men / vnd zogen mit einander auf den berg Sion .

|

|

Cap . IV .
3s Vnd da sie fahen / wie das heiligthumb ver

wüstet war / der altar entheiliget / die pforten ver¬
brant / vnd daß der Plaz vmbher mit graf bewach¬
sen war /wie ein wald oder gebirge / vnd der priester
cellen zerfallen waren :

39 Dazerrissen sie ihre kleider / vnd hatten eine
grosse klage / streweten afchen auf ihre häupter /

40 Fielen nider auf ihr angesicht / vnd bliesen
die drommeten /vnd schryen gen himmel .

41 Vnd Judas wehlet einen haufen / den feins
den in der burg zu wehren / daß sie nicht herauß fie
len/ dieweil er das heiligthumb reinigen liesse.

42 Vndnam darzu priester / die sich nicht vers
onreiniget hatten / sondern beständig im gesetzblies
benwaren .

43 Diese reinigten das heiligthumb / vnd trus
gen den grewel / vnd die onreinen steine weg an vns
heiligeort .

44 Dieweil auch der altar deß brandopfers
entheiliget war / hielten sie raht / wie sie es damit
halten solten .

45 Vnd funden einen guten raht / nemlich /
daß man jhn ganz einreissen solt / daß nicht ärger :
nis davon käme : dieweil ihn die Heyden entheilis

hatten / darumbward er ganz eyngeriffen .get
46 Vnd verwahreten diese steine auf dem ber

geben dem hause / an einem besondern orth / biß ein
Prophet käme / der anzeigete / was man damie
thun solt .

47 Sienamen aber andere newe vngehawene
steine / wie das gesetz lehret / vnd baweten einen nes
wen altar /gleich wie der zuvor gewesen war .

48 Vnd baweten das heiligthumb wieder vnd
die stühle / vnd pricftercellen im hause /

49 Vnd liessen newe heilige gefäffe machen /
den gülden leuchter / denrauchaltar / vnd den tisch /
vnd brachtens wieder in tempel .

50 Vnd stelleten das rauchwerck auf den al
tar / vnd zündeten die lampen auf dem leuchter an /
daß sie im tempelleuchteten .

51 Auf den tisch legten sie die brodt / vnd hån
geten die vorhänge auf / vnd richteten den tempel
ganz wieder an .

52 Vnd am fünf vnd zwanzigsten tage deß
neunten monden / der da heißt Casleu / im hundert
vnd acht vnd vierzigsten jahr / stunden sie früh auf /

53 Vnd opferten widerumb nach dem gesetz
auf dem altar deß brandopfers .

54 Das ist das erste opfer gewesen nach der
zeit / alß die Heyden das heiligthumb vervnreini
get haben . Vnd ward diefes opfer wieder angericht
mit gefange / pfeiffen / harpffen vnd cymbeln .

55 Vnd alles volck fiel nieder auf das anges
sicht / beteten an / vnd lobeten den HErren im Hims
mel / der ihnen glück vnd sieg gegeben hatte .

56 Vnd hielten das fest deß newen altars acht
tage / vnd opferten darauf brandopfer vnd dancks
opfer mit frewden .

57 Vnd schmückten den tempel mit gülden
frängen vnd schilten / vnd machten newe thor vnd
cellen .

5s Vnd war sehr grosse fremde / im volck/ daß
die schande von jhnen genommen war /die jhnen die
Heyden angelegt hatten .

59 Vnd Judas vnd seine brüder / vnd alles
volck Israel / beschlossen / daß manjährlich vom
fünf vnd zwanzigsten tag des monden Casleu /
acht tage deß newen altars fest halten solt mit frews
den vnd dancksagung /

60 Vnd sie baweten feste mauren vnd thurne
omb das heiligthumb auf dem berge Sion / daß
die Heyden das heiligthumb nicht eynnemen vnd
verwüßten konten / wie zuvor .



Bethzura .

brudern Simon vnd

Jonathan schläget die
$) . ide .

Cap . V. Maccabeorum .

61 Vnd Judas legt kriegsvolck dareyn /das
heiligthumb zu bewahren . Er bevestiget auch
Bethzura / daß das volck eine vestung innen hätten
gegen Joumea / darinn sie sich aufenthalten / vnd
wehren konten .

Das V. Cap .
3. Judas schläge die Edomiter/ 4. Diekinder Bean 6. VndUm.

mon . 17 Simon sigt in Galilea / 34. Judas schlägt Timotheum /

35. NummetennfestestätteinGataad 43. Schlage hernach Timothe,
um / abermals in die flucht / 44 . Bnd gewinnet Carnaim r . Vnd E-

phron 16 . Joseph vnd Azaria greiffen die Heiden ohne befeht an / 60 .:

In as sampt seinen Bndwerdengeschlagen/ 65. Judas crobertHebron 68. Bud Afbod.

A aber die Heiden vmbher hores
ten/ daß der altar wieder aufge:
richt/ vnd das heiligthumbgerei
niget war / ergimmeten sie sehr /

2 Vnd namen für / das ganze
geschlecht Jacobs außzurotten /

vnd flengen an/ alleJuden anihrergrenzenzu
todten .

3 Aber Judas zog in Jdumea wider die kin

der Esau/vnd vberfiel sie zu Arabath/da sie die
kinder Jfrael belägert hatten/ vndschlug vielJou¬Idu¬
meer todt / vnd plündere sie.

4 Dieweil auch die finder Bean auf der straf

fen vnfrewvñ mordgetriebenhattenwider Israel :
5 Hats jhnen Judas auch gedacht/ vnd belä

gert vnd verbrantjhre burckmit allen sodarinnen
waren .

6 Darnach zog er wider Ammon /die waren
wol gerüst / vnd hatten viel kriegsvolck / vnd einen
Hauptmann Timotheum :

7 Darumb that Judas vielschlachtenmitjh¬
nen / vnd hatte sieg /

s Vnd gewann die statt Jazer /mit anderen
ombligenden flecken/ darnach zoger wieder heim in
Judeam .

9 Es waren aber die Heiden auch auf in Ga¬

laad wieder Israel an shrez grange / sie zu vertilgen .
Aber das volck flohe auf die burg Datheman /

10 Vnd schrieben an Judam vnd seine Brüs
der / also : Die Heiden vmbher haben sich alle ver
samlet wider vns / daß sie ons alle vibbringen .

11 Ihr Hauptman ist Timotheus / vnd wollen
vnser burg / darenn wir geflohen find / stürmen .

12 Darumb bitten wir /du wollest vns zu hül¬

fe kommen / vnd vns retten / denn vnser ist wenig :

13 Denn die feinde haben viel vmbbracht /
Vnd zu Tubin bey tausent mann getödtet / vnd

jhr weib / find vnd güter weggeführet .
14 Da man diesen brief lase/ kamen mehr bot¬

ten auß Galilea / die zerzissen ihre kleider /

15 Vnd sagten kläglich / Daß die Heiden auß
allen ståtten vmbher mit macht Galileam vberzo

gen hätten auß Ptolemais / Tyro vnd Sidon /

vnd das ganz Galilea voll feinde were/ Ifraclauß¬
zurotten .

16 Als nun Judas vnd das volck solches hore

ten /hielt man raht /wie sie shren brüdern in dieser
noht helfen könten .

17 Vnd Judas befahl seinem bruder Si

mon /daß er ihm einen besondern hauffen wehlen
solt / vnd in Galileam ziehen / die brüder dazurets

ten /so wolten er vnd sein bruder Jonathas in Gas
laad ziehen .

IS Vnd machte Joseph den sohn Zachariæ /
vnd Azaria zu hauptleuten vber das vbrige volck

daheim / Judeam zu bewahren .

19 Vnd befahl jhnen / sie solten das volck re¬
gieren / vnd nicht außzichen die feinde anzugreiffen /
bis er wieder fame .

|

|
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21 Da nun Simon in Galileam fam / thate
er viel schlachten mit den Heiden / vnd sieget /vnd
jaget sie biß gen Ptolemais an das hor /

22 Daß bey drey tausent Heiden vmbkamen /
vnd Simon plündert sie .

23 Darnach famer wider zu seinen brüdern in
Galilea / vnd zu Arabath / vnd hieß sie mit weib
vnd kind mit ihm in Judea ziehen / vnd führet fie

dahin mit grossen fremden /
24 Aber Judas Maccabeus / vnd Jonathas

sein bruder / zogen vber den Jordan in die Wü¬
sten / drey tagreise .

25 Da famen zu ihnen die Nabatheer / vnd
empfiengen sie freundlich/vnd zeigetenihnen an/wie es ihren brüdernin Galaad gienge.

26 Vnd daß viel gefänglich weggeführet was
ren gen Barasa / Bosor / Alima / Casbon / Mas

gethvnd Carnain/welches eitelgroffe vnd veste
ståtte waren :

27 Daß auch viel in andern stätten in Galas

adgefangen lagen.Darumb beschlossensie/daßsie
morgens alsbald dieselbigenvestenståttevberzie
henvnd stürmenwolten .

28 Vnd Judas fehret vmb zu rück eine tag¬

reise/vnd stürmetdieftattBosor/chesiesichsvers
lahen/ vnd erobert sie/vnd ließ alle mansbildedas

riñenerstechen / vndplündertvn verbrantdiestatt.
29 Darnach reiset er fort bey nacht zu der

burg /dascinebrüder belagert waren .
30 Vnd daer deß morgens dahin kam / saheer

eine grosse mächtige menge volcks ohne zahl da /

welche leittern vnd wagentrugen/vnd den sturm
anfiengen /

31 Vnd war in der statt ein kläglich geschrey /
daß in himmel schallet .

32 Da vermahnet Judas sein volck /daß sie
für ihre brüder streiten wolten / sie zu retten .

33 Vnd machte drey spigen / vnd greif fic zu
rück an im sturm / vnd ließ drometen / Vnd daß
volck schrey laut / vnd betet zu Gott /

34 Als aber das heer Timothei sahe / daß Ju¬
das hinder ihnen war / flohen sie / vnd wurden hart

geschlagen / daß auß ihnen diesen tag bey acht tau¬
sent todt blieben .

Bosor .

35 Darnach zog Judas gen Maspha / stür¬
met vnd erobert sic/ vnd ließ alle mannsbilderdas
rinnen todten / vnd plündert vnd verbzant die statt .

36 Darnach gewann er Casbon / Mageth / Stätte inGalaad
Bosor / vnd die andern ståtte in Galaad .

37 Aber Timotheus bracht wiederumb ein

groß heer zusamen / vnd lågert sich gegen Raphon /
jenseit der bach.

35 Da schicket Judas kundschafter hin / vñ ließ
besehen/ wie starck die feinde weren / vnd wie sie les

gen . Diese fagten ihm wieder / daß sehr ein grosse
menge were auß allen Heiden vmbher /

39 Daß sie auch friegsknechte auß Arabia
bey sich hätten /denen sie sold müßten geben/ Vnd
daß sich das heer jenseit der bach geldgert hätte /
vnd weren gerüst zur schlacht . Darumb zog Ju¬
das auß wider fic .

40 Vnd Timotheus sprach zu seinen haupt¬
leuthen : Wenn Judas an die bachkompt/ vnd so
muthig ist / daß er herüber ziehen darf / so können

wir ihm nicht widerstehen / sondern er wird vns
schlagen .

41 Wenn er sich aber förchtet / vnd darfnit va

ber die bach herüber / sowollen wir vber das wasser /
vnd ihn angreiffen vnd schlagen .

42 Da nun Judas an die bach kam / stellet er

20 Vnd Simon zog in Galileam mit drey die priester an das wasser / vnd gebott jhnen / sie sol

tausent mann / Judas in Galaad mit acht tausent. I ten alles volck hinüber treiben/ daß sie die feinde
HülfenK

erobert .



Carnaim erobert vnd
serfidret .

Ephron

74 Das I . Buch
hülfen schlage / vnd niemand solte dahinden bleibe .

43 Da nun also Judas vnd sein heer erstlich
vber das wasser kamen / flohen die feinde / vnd lies
sen shre wehre fallen / vnd famen in einen tempel
inger statt Carnaim .

44 Aber Judas eroberte die statt / vnd ver
brennet den tempel / vnd alle die darinnen waren :
Vnd Carnaim ward zerstöret / vnd fonte sich
nicht schüßen für Juda .

45 Darnach ließ Juda alles volck Israel /das
in Galaad war / klein vnd groß / weib vnd find / zu
sammen fommen / daß es mit in Judea zöge .

46 Vnd aufdem wege kamen sie zu einezgross
sen vesten statt / Ephron / die an der straffen lag /da
man durch mußte / vnd nit neben hin zichen konte .

47 Nun wolten die leuthezu Ephron Judam
nicht durchlaffen / sondern machten sich in die statt /
vnd hielten die thorzu :

48 Aber Judas sendetzu ihnen / Saget jhnen
frieden zu / vnd bat freundlich / daß man sie durch

Ephron erobert ge lieffe : Denn ihnen solte kein schade von den seinen
geschehen / Er begeret nichts / denn allein durch zu
ziehen .Aber die von Ephron wolten sie nicht eyn
laffen .

plündert vnd zerftdzet .

Joseph vnd Azaria in
die flucht geschlagen
von Gorgia .

49 Da ließ Judas aufrufen im ganzen heer /
daß das kriegsvolck eineordnung machen folt/ vnd
den sturm anlauffen / ein jeder Hauff an seinem
orth .

50 Also stürmeten sie die statt den ganzen tag
vnd die ganze nacht / vnd eroberten sie .

51 Vnd Judas ließ erstechen alle mannsbil¬
der darinnen / plündert vnd zerstöret sic / vnd zog
durch vber die todten corper hin .

52 Vnd kamen vber den Jordan auf das
blachfeld .

53 Vnd Judas treib das volckfort /das sich
dahinden säumet / vnd tröstet sie die ganze reise
auß / biß er sie ins land Judea bracht .

54 Da zog sie auf den berge Sion mit groß
sen frewden / vnd opferten brandopfer /daß ihnen
Gott sieg gegeben / vnd sie mit freuden wider heim
bracht hatte .

55 Dieweil aber Judas vnd Jonathas in
Galaad waren / vnd Simon ihr bruder in Gali¬
lea für Ptolomais :

56 Vnd da Joseph der sohn Zacharie / vnd
Azaria /die Hauptfcute / horcten von ihrem sieg
vnd grossen thaten /

57 Sprachen sie : Wir wollen auch ehre cyn
legen / vnd die Heiden vmb vns her angreiffen .

58 Vnd gebotten ihrem kriegsvolck / daß sie
solten auff seyn / vnd zogen gen Jamnia .

59 Dazogen wieder sie heraus Gorgias mit
feinem Heer /

66 Vnd schlug den Joseph vnd Azariam in
die flucht / vnd jaget sie bis ins lande Juda . Vnd
Ifrael verlohr den tag viel volcks / nemblich bey
zwey tausent mann :

61 Darumb /daß sie Judac vnd seines bruders
befchl nicht gehorchet hatten / vnd sich außengner

Bermessenhett. vermessenheit vnderstanden / einen ruhm zu er
jagen :

Hebron erobert .

62 So sie doch nicht die leuthe waren / denen
Gott verliehen hatte / daß Ifracl durch fie geholf
fenwürde .

63 Aber Judas vnd seine brüder wurden aros
geacht bey ganzem Ifrael / vnd bey allen Heiden /

64 Vnd wo man sie nennet / wurden sie ge
preiset .

65 Vnd Judas zog auß mit seinen brüdern
wider die kinder Esau / gegen Mittag / vnd erober
te Hebron / vnd die flecken vmbher / vnd verbrant
jhre mauren vnd thürne .

Cap . VI .
66 Vnd fehret vmb in der Heiden land gen

Samaria /

67 Da sind viel priester vmbkommen /welche
auch zu fühne waren / vnd die feinde ohne rath vnd
befehl angriffen .

68 Darnach zoge Judas gen Asdod in der
Heiden land / pnd reiß die goßenaltar eyn / vnd vers
brennet die gdßen / vnd plündert die stätte / vnd kam
wieder heim in das land Juda .

Das VI . Cap .
1. Antiochus belägert die ftate Elimats in Perfia / 4 . Richt aber nichts

auß / s . Bernimbt zeitung von der Juden glücklichem sig / 8. Vnd wird bes
tümeri/ 14. Vnd als erPhilippum zumHauptman vber sein gantestö
nigreichverordnet/ 15. Vnd ihm seinen ſohn befohten/ 16. Stirbterfür
Icid . 19 . Judas belagert dieburg u Jerusalem / 28 . König Eupator vnders
stehetfichden belägerten zu helffen/ 32. Judas seuchtihmentgegen 42. Ere
iegtindiesechshundere mañ / 43. Eleafars mannlichethat, 49. Bechzurs
crgibt sich de könige auf hungers noth / s1 . Der tönig belagert das heiligthum /
6o. Vndmacht einenfrieden mit den Juden/ 62. Welchen erwiderbricht.

Aeded .

Elimais wides abzie
A aber der könige Antiochus Antiochas muß für
heroben im königreich hin vnd ben.
Her reisete / höret er von der bes
rühmten statt Elimais in Pers
sia / daß viel gold vnd silber vnd .
groß reichthumb da war /

2. Vnd daß im tempel groß gut / vnd die güls
dene kleider /harnisch vnd schilt waren / die der sohn
Philippi /Alexander / der könig auß Macedonia
dahin gegeben hatte .

3 Darumb fam Antiochus für die statt / sie zu
erobern vnd zu plündern :

4 Aber die in der statt waren verwarnet : Das
rumb waren sie auf /sich zu wehren . Vnd Anti¬
ochus fonte nichts schaffen / sondern mußte wieder
abziehen / vnd fehret vmb gen Babylon mit groß
sem vnmuth .

5 Dafamshm bottschaft /daß sein heer / daser
ins land Juda gesandt hatte / geschlagenwere/

6 Vnd daß Lysias hette flichen müssen / vnd
daß die Juden in seinem låger groß gut vnd viel
wafen gewonnen / damit sie sich hernach besserges
rüst hätten / vnd mächtiger worden weren /

7 Vnd hetten den grewel auß dem tempel zu
Jerufalem geworffen vnd das heiligthumb wieder
mit vesten mauren bewahret / wie zuvor / darzu
auch Bethzura bevestiget.

s Da Antiochus solches horete / erschrack er
sehr / vnd ward hoch betrübt / leget sich nider/ vnd
ward für leid franck / daß sein fürnemmen nicht
gerathen war /

9 Vnd bleib lang in diefer statt : Denn der
fummer ward je långer je grösser / vnd macht ihn

schwach / daß er fahe / daß er sterben mußte .so
TO Darumb fordert er seine freunde zu sich /

vnd sprach zu ihnen : Ich fan keinenschlaf mehr
haben für grossem fummer vnd herzleyd /das ich
habe .

11 Ah wie hat sichs so gar mit mir vmbgefchs
ret : So lang ich regieret habe / hab ich frewde vnd
sieg gehabt / vnd bin bey den meinen auch lieb vnd
werth gewesen :

12 Aber nun bin ich so herzlich betrübt / vnd

gedencke an das vbel / das ich zu Jerusalem gethan
habe / daich alle güldene vnd filbezne gefäß auß dem
tempel wegführet / vnd ließ vnschuldige leuthe in
Judea todten .

13 Daher kombt mir jetzt alles vnglück / vnd
muß in einem frembden lande von dieser trawrigs
feit sterben .

hauptmann .14. Vnd forderteinen seiner freunde/ Philips Philippus Antiocht
pum / den verordnete er zum hauptmann vber das

ganze fönigreich /

15 Vnd gab ihm die krone / mantel vnd ring /

vnd befahl ihm seinen sohn / den junge Antiochum /
aufzuziehen / vnd in das königreich cynzuseven .

16 Dars



Kntiochus stirbt .

Antiochus Eupator
sum tönige gemacht

Cap . VI . Maccabeorum .

16 Darnach starb Antiochus in derselbigen
statt im hundert vnd neun vnd vierzigsten jahr .

17 Da nun Lysias höret / daß der könig tod
anseines vattersstatt. war machet er zum fönig den sohn Antiochi deß

Edlen / den jungen Antiochum / welches zuchtmei
fter er gewesen war / vnd nennet jhn Eupator .

IS Nun thaten die Heiden /sodie burg auf Si
on noch innen hatten / dem volk Israel im heilig¬

Judas belägertSion . thumb viel schaden : Denn sie hatten eine gute ve¬
stung .

xo . Jahr .

Antiochus bringet ei
ne grossemenge zusa,
men/dieJudenzuv²

Bethzura belagert .

19 Darumb name Judas für / siezu belägern /
damit er sie vertilgen möchte .

20 Vnd das volck kam zusammen im hundert
vnd fünffzigsten jahr / vnd brachten darfür allerley
friegsrüstung vnd geschüße .

21 Vnd etliche Heiden kamen auß der burg /
daß sie zum könige zogen / hülffe zu suchen . Zu die
fen thaten sich viel abtrinnige auß Ifrael :

22 Diezogen mit ihnen zum könige / vnd spra
chen : Warumb wiltu nicht strafen / vnd vnsere
brüder rechen ?

23 Den wir wolten deinem vatter vnderthan /
vnd seinen gebotten gehorsamb seyn :

24 Da fielvnser volckvon vns ab/ vnd wo sie
vnser einen ergriffen / todteten sie jhn / vnd theileten
vnser erbe vnder sich /

25 Vnd plageten nicht allein vns / sondern
trieben solches im ganzen lande .

26 Vnd jezt belägern sie die burg zu Jerufa
lem /sie zu erobern / vnd haben das heiligthumb
vnd Bethzura bevestiget .

27 Wo du nit cilen wirst /jhnen zu wehren /
werden sie stärcker werden / vñ mehr schaden thun /
ond wirft sie nicht mehr bezwingen können .

28 Da derkönig solches höret/ ergriffet er sehr/
vnd ließ zusamen fordern seine fürsten vnd haupt
leuthe vber das fußvolck vnd vber die reisigen /

29 Vnd nam fremde knechtean auß denIn¬
fulen /

30 Vnd bracht zusammen hundert tausent
mann zu fuß /zwenzig tausent zu roß / vnd zween
vnd dreissig elephanten / zum kriege gewehnet .

31 Diß heer zog durch Jdumea / vnd da sie ins
land famen / belagerten sie Bethzura / vñ machten
dafür mancherley kriegsrüstung zum sturme :Aber
die Juden fielen herauß / vnd verbrenneten diese
werck / vnd ftritten ritterlich .

32 Vnd Judas zog ab von der burgf Sion /

Bethzachara. vnd kam mit dem Heer gen Bethzachara / gegen
deß königs låger .

33 Daward der fonig morgens früc auf /vor
tag / vnd führet das heer an die straffe für Beth¬
zachara/vnd ließ dieschlachtordnung machen/ vnd
Drometen /

34 Vnd die elephanten mit rothem wein vnd
maulbersafft besprüßen/sie anzubringen vnd zu
erzornen .

35 Vnd theileten die elephanten in die haufs
fen/also/daß ja zu einemelephantentausent man zu
fuß/in eisern helmen vnd harnisch/ vnd fünfhun
dert pferde verordnet wurden .

36 Diese warteten also auf den elephanten /

daß sie nicht von ihm wichen / vnd wohin man den

elephanten wendet / da mußten sie auch hin .

37 Vnd trug ein jeder elephant einen hölzers

nen thurn / darinnen waren ja zween vnd dreissig

frieger / vnd der Mohr / so die bestien regieret .

38 Den vbrigen reisigen zeug ordnet ez aufbei
den seiten / das fußvolck zu bewaren / daß es nicht

gertrennet wurde .

39 Vnd da die sonne aufgieng / vnd scheinete
auf die güldene schilte / leuchtet das ganze gebirge
darvon / als wäre es citel fewer .
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40 Vnd deß königes heer zog ein theil auf dem

gebirge /ein theil herunter im blachfelde / in guter
ordnung / vnd fürsichtiglich .

41 Vnd wer sie horete / der entsatzte sich für
dem grausamen getone / vnd der grossen menge vn
getümmel / das sie mit dem harnisch vn eisenmach
ten :Deñes war ein sehr groß vnd wolgerüst volck .

42 Vnd Judas zog auch gegen ihnen in seis
ner ordnung /fich zu wehren / vnd schlug sechs huns
dert todt auß deß koönigs heer .

43 Vnd einer genant Eleafar /der fohn Saus
ra / mercket einen elephanten / der war höher vnd
bessergerüst denn die andern /vnd dacht / der könig
were darauf /

44 Vnd waget sich daß er das volck Ifrael
erzettet / vnd einen ewigen namen erlanget .

45 Lief mit grosser fünheit hinzu / drang durch
die feinde / vnd todtet ihrer viel auf beiden feiten /

46 Vnd machet sich vnder den elephanten /
vnd stach shn / daß der elephant vmbficl / auf ihn /
vnd starb / vnd schlug ihn auch todt .

47 Dieweil aber die Judensahen / daß deß köz
nigs heer eine solche grosse macht war / wichen sie
beseits / vnd liessendie feindeauf dißmal von sich .

48 Darumb zoge deß königs heer fort gen Je
rusalem / vnd famin Judea .

49 Aber die auf Bethzura fonten hungers
halben nicht länger darinnen bleiben : Denn es
war das sibende jahr / darinnen man die feldermußs
te feyzen laffen / vñ sic ezlangten geleit vom fonige /
daß sie sicher herauß möchten gehen .

Eteafar

den Heiden . Heilig .

50 Da nam der fönig Bethzura cyn/ vnd le Bethzura enngenome
get friegsvolck dareyn /diesevestung zu bewahren . men und befehet von

51 Vnd zog fort gegen Sion / vnd belägert thumb betägertvomSI

das heiligthumb eine langezeit/ vnd richtet darges König/c.
gen auf allerley geschüße .

52 Eswehrete sich aber das volck Israel im
heiligthumb viel tage/vnd machten auch geschüt
vnd friegsrüstung wider die feinde .

53 Es hatte aber auch nicht zu essen / dieweil
es das sibendejahr war /vnd diefrembde Juden /so
auß der Heiden länder in Judea vmb sicherheit
willen geführetwaren /hatten denvorzath allervers
zehret /

54 Vnd wurden der heiligen sehr wenig /denn
sie sturben hungers : Darumb mußten sievon eins
ander ziehen / vnd sich in andere ståtte theilen .

55 Mitler zeit vernam Lysias/ daß Philip Antiochus auf rathpus /dem deßkönigs vatter /Antiochus / den jun- wyfiemacht faldenmie
gen könige / vnd das reich / bey leben befohlen hatte /

56 Wider kommen war auß Persen vnd Me¬
den/mit dem kriegsvolck/ das der konig dahinge¬
führethatte/vñ daßsich Philippus deßregiments
vnderstunde :

57 Darumb cilet er weg aus Judea / wieder
ins königreich/ vnd sprach zum könige vnd zuden
hauptleuthen : Wir leiden hie noth / vnd haben
nichts zu effen/vnd verlieren viel leuthe/ vnd diß
orth ist sehr vest / so wir doch daheim nöthiger
sachen zu thun haben/friden im königreich zu er
halten .

5s Laßt vns frieden mit diesemvolckmachen /
59 Vnd zulassen / daß sie jhr geses halten wie

zuvor : Denn sie zornen vnd streiten allein darumn /
daß wir ihnen ihr gesetz abthun wollen .

60 Diese meinung gefiel dem Könige vnd den
Fürsten wol . Vnd der könig schicket zu ihnen /eis
nen frieden mit ihnen aufzurichten .

den Juden .

61 Da sie aber herauß kamen auß ihrer ve Antlochus brisht den
stung / zog der fönig hineyn .

62 Vnd daer sahe / daß es so vest war / hielte er
seinen eid nicht / sondern gebotte die mauren vmb
her wieder eynzureissen .

63 DarsKij

friden .



Demetrius wird es :
nig / vnd läßt Antio ,
chum vnd Lyfiam todo
3850

76 Das J. Buch Cap . VII .
63 Darnach zoge er eylends weg gen Antio - | vnd belågerte Bethzecha / vnd sendet auß / vnd ließ

chia / da vername er/ daß sich Philippus da auffge : viel fahen / so zuvor sich an ihn ergeben / vnd von
worfen hatte für einen fönig /mit dem stritte er / vnd wegen der vntrew wider von ihm flohen / vnd liesse
eroberte die statt wiederumb . jhrer viel todten / die warfer in eine grosse gruben .

Das VII . Cap .
1. Demetrius wird esnig / 4. Vnd läßt Antiochum vnd Lyfiam töd .

fen / 6. Judas wird von Demetrio verttagt / s . Der fender Bacchiden
in Judeam / 12. Alcimi vntrew / 16. Vnd tyrannen wider die Juden /
23. Dem widerstehet Judas /vndstraffet die abtrünntgenJuden / 25. Wird
derhalben von Alcimo vor dem fönig verklagt / 27. Der König sender Ni
canorem /Judam sampt den seinen zu vertilgen / 31. Der wird von Juda ges
schlagen / 39. Seucht abermalwiderJudam/ 43. Wirdvon ihmerschlas
gen/ 44. Vndfeinvolck fleucht/ 46. Bndwirdin derflucht erschlagen.

hundert vnd ein vnd fünfzig¬
sten jahr / fam Demetrius Se
leuci sohn von Romwiderumbin
sein königreich / vnd nam cine statt

20 Darnach befahl Bacchides das land Alci
mo / vnd ließ friegsvolck bey jhm / vnd er zog wider
zum könige .

Bethzech .

21 Vnd Alcimus vnderstunde sichmitgewalt teimi practicenvnd
hoherpriester zu werden /

22 Vnd hänget an sich alle abtrünnige in Is
rael vnd brachte das land Juda mit gewalt vnder
sich / vnd plaget das volck Ifrael sehr hart .

tyrannen .

23 Danum Judas fahe/ daß Alcimus vnd die Judas ftrafet bleabo
abtrúnnigen auß Ifrael viel grössern schaden in trúnnigenJuden.
Israel thaten :

24 Zog er abermal ombher durch das ganke
eyn ammeer / mit wenig volcks / | land Juda / vnd strafet die abtrúnnigen / vnd wehs
vnd regieret da als ein könig . retshnen / daß sie nicht mehr also im land hin vnd

herziehendorften .2 Vnd da er in die haupstatt Antiochia fam /
fienge das friegsvolck Antiochum vnd Lysiam /
dieselbigen Demetrio zu vberantworten .

3 Da aber solches Demetrio angezeiget ward /
verbotter / man solte sie nicht für seine augenfom :
men lassen .

4 Darumb tödtet sie das kriegsvolck .
Danun Demetrius das reich innen hatte :

Ramen zu ihm viel gottlose vñ abtrůnnige leuthe /
auß Israel / vnd war der fürnembste vnder ihnen
Alcimus /der ware gern hoherpriester worden .

6 Diese verklagten Judam / vnd sprachen :
Judas verklage für Judas vnd seine brüder haben alle / so dir wolten

gehorsam seyn / ombbracht / oder auß vnserm lande
verjaget .

Demetrio .

Bacchides Demetrij

7 Darumb sende jemand dahin / dem du vers
trawest / vnd laß beschen / wie sie vns vnd des kö

nigs land verderbt haben / vnd laß sie vnd allen jh¬
ren anhang ftrafen .

s Darumb macht der konig Bacchidem seis
moins Jücischelans nen freund / der im reich gewaltig war / vnd dem der

fonig vielvertrawet /zum hauptman vber das gans
se land /disfeits des Euphratis /

geschicket .

25 Da aber Alcimus sahe / daß Judas vnd
sein volck wieder gewaltig war / vnd daß er ihnen
nicht widerstehen fonte / zoge er wieder zum könig /
vnd verklaget sie hart .

Nicanor von Deme

2. Macc. 13. 1.

26 Darumb fandte der fönig einen grossen fürs triogefandedieJuden
ften / Nicanor dahin / der dem volck Israel sehr zu vertigen.
gram war . Vnd gebotte jhm / das volck Israel
ganz zu vertilgen .

27 Vnd Nicanor zoge mit einem grossen heer
gen Jerusalem / vnd schickte botten zu Juda vnd
seinen brüden / betrieglich / die sich stellen solten / als
wolt er frieden mit ihnen halten / vnd sprechen:

2s Wir wollen frieden mit einandez halten / ich
vndjhr / vnd wil mit wenig volcks kommen fried :
lich / daß ich dich anspreche .

29 Also fame Nicanor zu Juda / vnd sicem
pfiengen vnd sprachen einander friedlich an : Aber
es war bestellt / daß man den Judam da falen solt .

30 Dißward Juda verfundschaft /daß Nicas
nor darumb zu ihm kommen were / shn mit diesem
betrug zu fahen : Darumb hütet er sich für
jhm / vnd wolte nicht mehr zu ihm kommen .

31 Vnd da Nicanor mercket / daß sein fürnes9 Vnd schickete mit ihm den abtrůnnigen Al¬

cimum / den er zum hohenpriester gemacht hatte / men war offenbar worden /zoger wider Juda / vnd
vnd befahl ihm das volck Ifrael zu straffen .

10 Vnd sie zogen ins land Juda mit einem groß¬
sen heer / vnd schickten bottschaft zu Jude vnd sei
nen brüdern / vom frieden zu handeln / vnd stelleten
sich / als wolten sie frieden mit ihnen halten .

II Aber es war eytel betrug : Darumb glaus
betjhnen Judas nicht : Denner sahe / daß sie wol
gerüst waren / vnd ein groß heer mit sich führeten .

12 Aber viel priester kamen zu Alcimo vnd

rácicrlich auß cunböse Bacchide / vnd viel von den froinen in Israel / die
versahen sich guts zu Alcimo /

Atcimas bendif vers

wicht .

Pfal . 79. 2.

13 Vnd begehrtenfrieden /

14 Vnd sprachen : Alcimus ist ein priester auß
dem geschlecht Aaron / er wird vns fein vntrew bes
weisen .

15 Bud Alcimus faget ihnen friden zu / vnd
thate einen cyd / vnd sprach : Wir wollen euch vnd
ewre freunde nicht beleidigen .

16 Da sie ihm also glaubten / ließ er sechzig
auß ihnen fahen / vnd todtet sie alle auf einen tag /
wie die schrifft spricht :

17 Das fleisch deiner heiligen haben sie den
thieren gegeben : Sie haben blut vergossen / vmb
Jerufalem vmbher wie wasser / vnd war niemand
der sie begrube .

is Darumb fam ein sehr grosse forcht vnd
schrecken in das volck / welches klaget / daß weder

glaube /noch tree in Alcimo were : Denn er hielte
feinen cyd nicht .

19 Vnd Bacchides zog weg von Jerusalem /

d

Sopo . mann .

thate eine schlacht mit ihm bey Caphar Salama .
32 Da verlohr Nicanor fünftausent mann / Nicanor verfeure

vnd sein heer mußte fliehen auf Davids burg .
33 Darnach fam Nicanor auch zum heiligs DreweedenJuben

thumb aufden berg Sion / vnd die priester vnd die
eltesten giengen herauß / ihnfriedlich zuempfahen/
vnd ihm zu zeigen / daß sie für den könig grosse
opffer thäten .

34 Aber Nicanor verspottet siemit ihrem gots
tesdienst / vnd lästert vnd entheiliget die opffer /

35 Vnd schwur einen eyd / vnd sprach : Wers
det ihr mir Judam vnd sein heer nicht vberantwor
ten in meine hand / so wil ich diß hauß verbrennen /
so bald ich glücklich wiederumb herkomme / Vnd
zog weg mit grossem grimm /

36 Aber die priester giengen hineyn vnd tra Darpriestergebett.
ten für den Altar im tempel / vnd weineten vnd
sprachen :

37 Ah HErz / dieweil du dieses hauß erwehlet
haft / daß man dich da anruffen / vnd von dir predis
gen soll :

33 So bitten wir / duwollest an diesem Nica
nor vnd seinem Heerraach oben / vnd daran gedens
cken / daß sie dein heiligthunb / vnd dich gelästert
haben / vnd wollest sie auß dem land verjagen vnd
vertilgen .

39 Vnd Nicanor zoge von Jerusalem weg /
vnd lågerte sich gen Bethoron : da kamnoch ein
heer auß Syria zu ihm / shme zu helfen .

40 Aber Judas lågerte sich gegen ihm ben
Adafar



Judas gobete .
4. Reg. 19 . 35 Tob . 1.

Cap . VIII . Maccabeorum .

Adafar mit dreytaufent mann / vnd bettet zu Gott /
21.Sir.48.24.Efa.37. vnd sprach also :
36. 2. Macc. 3. 19 .

Nicanor erschlagen .

Judas richtet mit den
Römern einen bund
suf .

41 HErr Gott / da dich die botten des Königs
Sennaherib lästerten / schicktestu einen Engel / der
schlug todt hundert vnd fünf vnd achtig tausent
mann :

42 Also schlag diese vnsere feinde heut für vn¬
fern augen / vnd richte diesen Nicanor nach seiner
grossen missethat / daß andere leuthe erkennen / daß
du jhn darumb gestraft hast / daß er dein heilig
thumb gelåstert hat .

43 Vnd am dreyzehenden tage des monats
Adar thaten sie eine schlacht mit einander / ond Ni
canor fam zum aller ersten vmb .

44 . Vnd da sein heer solches sahe / wurffen sie
die wafen von sich / vnd flohen .
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Lydien /die edelsten länder / vnd gaben sie dem konis
nige Eumeni .

9 Es festensich auch die Griechen mit groffer
macht wieder sic :

10 Aber sie schickten einen hauptmann wieder
dieGriechen / der schlug sie / vnd nam das land eyn /
vnd ließ in stätten die mauren niderzeissen / daß sie
mußten frieden halten vnd gehorsamb senn .

II Solchen ernsterzeigten sie gegen allen jhren
feinden / daß sie alle diejenige bezwungen / die sich
wider sie setzten .

12 Aber mit den freunden vnd bundsgenossen
hielten sie guten frieden vnd hielten glauben / Vnd
waren mächtig / vnd geförcht in allen landen .

13 Wem sie hulfen / der ward geschüßet vnd
erhalten bey seinem königreich : Welchen sie aber
straffen wolten / der ward von land vnd leuthen45 Aber Judas jaget jhnen nach eine tagreife /

von Adasar biß gen Gaza / vnd liessedrommeten / verjagt / Vnd wurden sehr mächtig :
46 Daß das volck auß allen flecken vmbher

auf dem lande herauß zu ihm lieffe / vnd hülff die
feinde schlagen / vnd famen zu Juda / vnd hielten
sich wieder zu ihm . Also ward das heer Nicanoris
geschlagen / vnd kam niemand darvon .

47 Vnd Judas plündert sie / vnd führet den
raub mit sich weg . Dem Nicanor aber ließ er den
kopfabhawen / vnd die rechte hand / die er zum eyd
außgereckt hatte / daer lästert / vnd dem heiligthuin
drewet / vnd ließ beyde kopfond hand mit führen /
vnd zu Jerusalem aufhängen .

4s Daward das vock wieder sehr frolich / vnd
feyreten diesen tag mit grossen fremden /

49 Vnd verordneten / daß man jährlich diesen
tag / nemlich den dreyzehenden tag des monden
Adar feyren solte .

50 Also ward wieder friede im lande Judaeine
fleine zeit .

Das VIII . Cap .
1. Judas höret von der Römer macht / grossen thaten / vnd erbarkeit /

14 Vnd war solche tugendt bey ihnen / daß sich
keiner zum königemachte : Es war auch kein kos
nigda /

15 Sondern der Rath / das waren dreyhun RachzuRom
dert vnd zwanzig mann / die regierten wol /

16 Vnd jährlich wehlet man einen hauptman /
der in allen ihren landen zu gebieten hatte / dem
mußten sie alle gehorsam seyn / Vnd war feine
hoffart / neyd noch zwytrachtben ihnen .

17 Vnd Judas erwehlet Eupolemum / den
sohn Johannis / deß fohns Jacob / vnd Jason /
Eleasars sohn / vnd sendet sie gen Rom / mit den
Römern freundtschaft vnd einen bund zu machen /

Is Daß sie ihnen hülfen / daß das königreich
Israel nicht vnderdruckt würde von den Griechen .

19 Diese zogen gen Rom einen weiten weg /
vnd kamen für den Rath / vnd sprachen also :

20 Judas Maccabeus / vnd seine brüder / vnd
das Jüdische volck / haben vnszu euch gesandt / eis
nenfrieden vnd bund mit euch zu machen / daß ihr
vns in schuk nemen wolt / als freunde vnd bunds¬

17. Schicket derhalben einebottschaft zu ihnen / 20. Begehreteinen bund genossen .
zu machen / 23. Vnd wird gewährt .

Shoret aber Judas von den
Römern / daß sie sehr mächtig
weren / vnd frembde volcker gerne
in schuß nemmen /die hülf bey ih¬
nen suchten / vnd daß sie trew vnd

glauben hielten . 16

2 Denner horet / wie chrliche thaten sie gethan
wider die Gallos / welche sie bezwungen vnd vnder
sich gebracht hatten .

3 Auch welche groffe friege sie in Hifpania ge
deführet hatten / vnd die bergwerck erobert / da man

goldt vnd silber gråbet / vnd daß sie viel länder / fer¬

ne von Rom / mit groffer vernunft vnd ernst ge¬
wonnen hätten / vnd erhielten .

C

4 Daß sie auch viel gewaltige könige / die sh¬
nen in jhr land mit macht gezogen sind / geschlagen
vnd verjagt hätten / vndjhre königreich vnder sich
bracht .

5 Vnd daß sie newlich denkönig von Chittim /
Philippum / vnd hernach seinen sohn / Persen /
vberwunden hätten .

6 Auch von dem grossen Antiocho / dem köni :
ge in Asia / der wider die Römer gezogen war mit
hundert vnd zwanzig elephanten / mit grossem reis
figen zeug vnd wagen : Aber die Römer hatten sein
heer geschlagen /

7 Vnd jhn gezwungen / daß er vmb frieden
bitten mußte / Vnd haben ihm vnd seinen erben
nach ihm / eine grosse schahung aufgelegt / die sie
jährlich den Römern geben mußten / darzu mußte
er den Römern geisel schicken .

3 Sie namen jhnen auch Jonien / Afien vnd

21 Das gefiel den Römern /

22 Vnd liessen den bund auf messinge tafeln
schreiben /welche siegen Jerusalem schickten/zuci
nem gedächtnis deß aufgerichten friedens vnd
bunds / vnd lautet also :

die Juden .
23 GOtt gebe den Römern vnd den Juden DerRömerschriftan

glück vnd frieden zu land vnd zuwaffer / vnd behus
te sie für frieg vnd feinden ewiglich .

24 Wo aber die Römer frieg haben würden
zu Rom / oder in ihren landen vnd gebieten /

25 So sollen die Juden den Römern getrews
liche hülfe thun /darnach es die noth erfordert /

26 Vnd sollen der Romer feinde nicht speise /
wafen /gelt / schiff vnd andere ding zuschicken. Dies
fes fordern die Romer von den Juden / vnd sollen
die Juden solche stuck trewlich halten ohn allen bes
trug vnd außzug .

27 Dagegen auch / so die Juden frieg haben
würden /sollen jhnen die Romer getrewlich helfen/
darnach es die noth fordert /

28 Vnd sollen der Juden feinden nicht speise /
wafen / gelt / schiff / oder andere ding zuschicken .
Das sagen die Römer zu /vnd wollen solchen bund
trewlich vnd ohn betrug halten .

29 Also ist der bund zwischen den Römern vnd
den Juden aufgerichtet .

30 So aber hernach dieser oder jener theil be
dächten mehr stück darzu zu sehen / oder etwas zu
andern / vnd darvon zu thun / das soll jeder theil
macht haben . Vnd was sie darzu sehen / oder dars
von thun werden / soll alles steht vnd vest gehalten
werden .

31 Daß auch der könig Demetrius an den
Rij Juden



Demetrium .

78 Das I . Buch
DerRömerschriftan Juden gewalt vbet / darvon haben wir ihm geschris

ben also : Warumb plagestu vnser freunde vnd
bundsgenossen ?

Demetrius schicket
Bacchidem vnd Ulci :
mum wider Judam .

Arbela .

852 . Jahr .

800 . man greiffen

12000 . an

32 Wo sie weiter vber dich klagen werden / so
müssen wir sie schüßen / vnd wöllen dich zu land
vnd wasser angreiffen .

Das IX . Cap .
17. Judas wird in der Schlacht erschlagen / 28. Jonathas wird Haupts

manan seine flatt/ 35. Johannes der bruder Jonatha wird getödtet von
de kindern Jambri / 38 . Jonathas rechet seines bruders tod / 47 . Bnd schlägt
das heer Bacchidis . 56. Alcimus stirbt / 57. Vnd es wird friedeim lande /
60. Folgends tommtBacchideswieder/ 65. WirdvonSimonein dieflucht
geschlagen / 69. Der / da er sahe / daß es ihm nit gelingen wolfc / 73. Machet
einen friede mit Jonatha .

Jttler zeit / da Demetrius ver
nam / daß Nicanor mit seinem heez
geschlagen vnd vmbkommen war /
sendet er wiederumb in Judeam
dise zween / Bacchiden vnd Alci
mum / vnd mit ihnen sein bestes

friegsvolck / das in schlachten pflegte auf der rech¬
ten seiten zu stehen .

20

2 Diese zogen gen Galgala / vnd belägerten
vnd eroberten Masloth in Arbela / vnd todteten da
viel leuthe .

3 Darnach im hundert vnd zwey vnd fünff
Bigsten jahr / im ersten monde / zogen siegen Jeru
falem /

4 Vnd von dannen gen Berea / mit zwanzig
tausent mann zu fuß / vnd zwey tausent zuroß .

5 Vnd Judas lågert sich bey Caisa mit drey
taufent mann .

6 Da aber sein volck sahe / daß die feinde eine
solche grosse macht hatten / erschracken sie/ vnd flo :
hen darvon /daß nit mehr bey Juda blieben denn
acht hundert mann .

7 Da Judas sahe / daß sein heer nit bey einan¬
der blieb / vnd doch die feinde auf ihn drungen /ward
jhm bange. Vnd da er sahe/daß er nit raum hatte
sein volck zu troften / vnd wieder zusammen zu
bringen :

s Sprach er in dieser angst zu den vbrigen :
Auf / vnd last vns versuchen / ob wir die feinde an
greiffen vnd schlagen möchten .

Aber sie wolten nicht / vnd wehretenjhm / vnd
sprachen : Es ist nicht müglich /daß wir etwas
schaffen / sondern laßt vns auf dißmal weichen / vnd
wiederabziehen/vndvnsere brüder/dievon vns ge¬
lauffen sind / wieder zufammen bringen : Denn
wollen wir wiederumb an diefeinde zichen/ vnd sie
angreiffen / Jetzt ist vnser viel zu wenig .

10 Aber Judas sprach : Das sey ferne/daß
wir fliehen solten / Ist vnser zeit kommen / so wollen
wir ritterlich sterben vmb vnser brüder willen / vnd
onfere chre nicht lassen zu schanden werden .

|

Cap . IX .
16 Da aber die auf der lincken feiten solches sas

hen/daß Judas ihnen nachjaget / eiletensie dem
Juda auch nach .

17 Da mußt sich Judas gegen diese kehren /
vnd wehret sich lang / vnd geschahe da eine harte
schlacht / daß viel verwundet wurden / vnd vmbka¬
men auf beiden seiten /

Is Biß Judas zulegt auch vmbkam / Da flo
hen die vbrigen .

19 Vnd Jonathas vnd Simon namen den
leichnam shres bruders Jude / vnd begrubenjhn in
seiner våttern grabe .

20 Vnd alles volck Ifrael trawret vmb Juda
lange zeit / vnd flaget ihn sehr/ vnd sprachen :

21 Ahdaß der held vmbkommen ist / der Isra
elgeschüßetvnd erzettet hatte .

22 Diß ist die historia von Juda . Er hat aber
sonst noch viel mehr grosser thaien gethan /welche
vmb der mange willen nicht alle beschrieben sind .

23 Nach dem todt Juda wurden die gottlosen
vnd abtrünnigen leuthe wider gewaltig im ganzen
lande Israel .

24 Vnd zu dieser zeit war groffer hunger im
lande/daß sich alles volckBacchidi ergab.

25 Daerwehlete Bacchides gottlose manner /
die macht er zu amptleuthen /

26 Vnd ließ allenthalben deß Jude anhang
vnd freunde suchen / vnd für sich bringen / daß er
sich an ihnen rechete/ vnd seinen muthwillen an jh¬
nen vbete .

27 Vnd war in Israel solch trübsal vnd jams
mez/ deßgleichen nicht gewesen ist/ sint daß man keis
ne propheten gehabt hat .

28 Darumb fam deß Jude anhang zusamme /
vnd sprachen zu Jonatha :

29 Nach deines bruders Jude todt haben wir
niemand mehr seinesgleichen/der vns schůze wi
der vnserefeindevn Bacchiden/dievns verfolgen.

30 Darumb wehlen wir dich an seinestatt zum
fürsten vnd hauptmann /diesen kriegzu führen .

31 Also ward Jonathas jhr fürst / vnd regieret
an seines bruders statt .

32 Da solches Bacchides innen ward / ließ er
ihn suchen / daß er ihn vmbbráchte .

33 Als aber Jonathas vnd Simon sein brus
der solchesmerckten/flohensie/ vñ alleso bey ihnen
waren /in die Wüsten Thekoe /vnd schlugen ein
låger am seeAspar .

34 Solches vernam Bacchides / vnd machet

sich auff/vnd zog wider sie.

Judas erschlagen t
der schlacht .

Jonathas zum fürs
flen erwehlet an Jue
das seines bruders
ftatt .

getödet .

35 Nun hatte Jonathas seinen bruder Johan Johannes Jonath
nem / einen hauptman / zu seinen freunden den Na bruder gefangen vnd
batheern / gesandt /sie zu bitten /daß sie ihre habe vnd
güter in shre statt nemmen/ vnd bewahren wolten .

36 Aber die finder Jambri zogen auß Madas
II Vnd die feindewaren auf/vnd machten sh¬

re ordnung also : Jm vorzug waren die schüßen /
vnd diebesten kriegerstunden vornen an der spigen/ ba/ vnd vberfielen den Johannen / vnd fiengenjhn
Der reisige zeug war getheilet in zween hauffen/ vnd namen alles das er mit sichführet / vnd brach
auf jede feiten einen / d ten es in ihre statt .

12 Der Hauptman Bacchides war auf der
rechten seiten. Mit dieser ordnung zogensiedaher
mit grossem geschrey vnd drometen . es

13 Da ließ Judas auch drometen /vnd zogan
fie / vnd that eine schlacht von morgen an biß auf
den abend / daß die erde bebet von dem grossen ge
tümmel .

14 Da num Judas fahe/daß auff der rechten
seiten Bacchides selbst/sampt der grossen macht /
war : Dagreif er daselbsten / er vnd die andern / die
jhr leben wageten / vnd erschreckten sie /

15 Vnd schlugen denselbigen hauffen auf der
rechten seiten in die flucht / vnd jagten ihnen nach
biß an den berg bey Asdod .

( 3 ) E

mon rächen den mord
37 Darnach ward Jonathe vyd Simon sei Jonathas vnd St.

nem bruder verfundschafft /daßdiekinder Jambri ihresbrudersJohame
eine grosse hochzeit anrichteten / vnd würden die nis/ .

braut holen von Nadabath mit grossempracht :
Denn sie war eines Fürsten tochter auß Canaan .

3s Nun gedachten Jonathas vnd Simon /
daß diese jhren bruder Johannem getödtet hatten :
Darumb zogen siehinauf / ond versteckten sichne
ben den berg vnd laureten auf die kinder Jambri :

39 Da nun der bräutigam daher zog mit seis
nen freunden / vnd mit viel volcks vnd güteren / mit

paucken vnd pfeiffen/vnd köstlichem geschmuck:
40 Dafielen Jonathas vnd Simon auß dem

gebirge herauß /vnd griffen sie an/ vnd schlugen
viel



Sonathas fchtdget fich
mit Bachide .

253 . Jahr .

Atcimus von Gott

gefirafet .

Nahe der abtrunnige
Juden wider die froms
men /te .

Bacchides .

Cap . IX . Maccabeorum .

viel todt /daß die vbrigen ins gebirge entrinnen
mußten / vndraubeten alle jhre guter .

41 Da ward auß der hochzeit ein hergeleid /
vnd auß dem pfeiffen ward ein heulen .

42 Also recheren diese den mord an ihrem bru¬
der begangen / vnd kehreten wieder vmb / vnd zogen
an den Jordan .

43 Nun fam Bacchides auch an den Jordan
mit einem grossen heer am sabbath .

44 Da sprach Jonathas zu seinem volck :
Auf / vnd rustet euch zur schlacht / denn jezt könt
shr nicht hie stille ligen wie zuvor :

45 Den die feinde sind da / vnd wir müssen ons
wehren / dieweil wir doch nicht entrinnen können .
Denn wir haben feinde für vns vnd hinder vns :
So ist der Jordan aufeiner feiten / auf der andern
find lachen vnd gebirge .

46 Darumb solt ihr schreyen gen himmel /daß
jhr von den feinden erzettet werdet .

47 Vnd sie griffen an / vnd Jonathas schlug
nach Bacchide :Aber Bacchides wiche zurücke .

4s Da sprang Jonathas vnd sein volck in
Jordan / vnd famen vber das wasser / vnd Bacchi
des volck war nicht so kühn / daß sie sich ins waffer
begeben hätten .

49 Vnd find auff diesen tag vmbkommen
auß dem heer Bacchidis tausent mann . Darumb
zog Bacchides wieder ab/ vñ kam gen Jerusalem /

50 Vnd fieng an die stätte im lande zu beve
ftigen . Er ließ thor vnd hohe mauren bawen vmb
Jericho /Amao / Bethhoron / Beth El / Thamna¬
ta / Phara / Topo /

51 Vnd leget kriegsvolck dareyn in die besatz:
ung /die Israel solten plagen .

52 Dergleichen ließ er bevestigen Bethzura /
Gaza / vnd die burgf zu Jerusalem / vnd leget auch
Kriegsvolck dareyn / vnd versorget sie mit speise.

79
63 Danun Bacchides solches vernam / ward

er auf mit seinem ganzen heer / vnd ließ den Jüden
auch auffgebieten /

64. Vnd zog für Bethbesen / vnd belägert es
lang / vnd stürmet es / vnd machte geschütz vnd
friegsrüstung darfür .

der
chidem in die flucht .65 Aber Jonathas befahl die statt seinembrů - Simon schiegeBase

Simon / ond er zog mit einem hauffen herauß /
66 Vnd schlug Odaren / vnd desselbigen bru

der / vnd die kinder Phaseron in ihren hütten . Die
weil es ihm aber also glückt / lieffen mehr leuthe zu
jhm / daß er stärcker ward .

67 Mitler zeit fiel Simon auch auß derStatt
in der feinde låger / vnd verbrennet die kriegsrů
ftung /

6s Vnd schlug den Bacchidem in die flucht .
Vü Bacchides hermet sich sehr / daß sein anschlag
vnd zug vergeblich war /

gen Juben .
69 Vndergrimmet sehr vber die abtrúnnigen Strafederabtrünnip

Juden /die ihm gerahten hatten wider in das land
zukommen / vnd ließ ihr viel todten / Vnd rüstet
sich wieder weg in sein land zu ziehen .

70 Da Jonathas solches vernam / schicketer
botten zu ihm / einen frieden mit ihm zu machen /
vnd bat shn / daß er den raub vnd die gefangenen wis
der ledig geben wolt .

71 Das williget Bacchides gern / vnd that
solches /wie Jonathas begert / vnd schwur ihm eis
nen cid / daß er ihn sein lebenlang nicht mehr bes
leidigen wolte .

72 Vnd gab ihm den raub vnd die gefanges
nen auß Juda wider ledig / vnd kehret vmb / vnd Friede in Ifract.
zog in sein land / vnd kam nicht wieder in das land
Juda .

73 Also ward wieder friede in Israel . Vnd
Jonathas wohnet zu Machmas / vnd regieret da
vber das volck / vnd vertilget die abtrünnigen auß
Ifrael .

Das X. Cap .

53 Vnd name der fürnemsten leuthe kinderzu
geiffel / vnd behielt sie auf der burg zu Jerusalem .

54 Im hundert drey vnd fünfzigsten jahr /im
andern monden / gebotte Alcimus auch die inwen¬
digsten mauren deß vorhofs / die nechsten für dem sehrstatticheverheissung/ 46. Aber sie wollen ihm nicht glauben geben/
tempel / welche die heiligen Propheten hatten ba
wen lassen / einzureiffen .

1. Von Werandro Antiochi Epiphanis sohn / 15. Der schreibet zu Jo
natha / 19. Vnd machet friede mit ihm / 22 . Demetrius chut den Juden

49 . Demetrius wird erschlagen / so . Vnd Aterander nimbt Cleopatram
zum weibe / 62. Vnd erzeiget dem Jonatha grosse ehre . 70. Der iunge
Demetrius entbeut Jonathe ftoltze Wort / 74 . Vnd Jonathas siget wider

55 Vnd da man solches anfieng / strafet hn1 83. Buderobertviel fiätte.
GOtt den Alcimum / daß das angefangen werck
wider verhindert ward : Denn der schlag rühret
jhn / daß er nicht mehr reden kont / oder etwas ord :
nen vnd schaffen von seinen sachen .

56 Vnd starb also mit grossem schmerzen .
57 Da aber Bacchides fahe / daß Alcimus

todt war / zog er wieder weg zum fönig / Daward
friede vnd ruhe im land zwey jahr .

5s Aber die abtrůnnigen im lande hielten raht /
vnd sprachen: Jonathas vnd sein anhang sisen
still / vnd haben frieden / vnd sind sicher / Caßt vns
Bacchidem wider fordern / der font sie jetzt in einer
nacht all fahen .

59 Also zogen sie zu Bacchide /vnd sagten
jhm ihren raht .

60 Da machte sich Bacchides auf mit einem
grossen heer / vnd fchickte briefe heimlich zu seinem
anhang im lande Juda /daß sie Jonathan vnd alle

so bey ihm waren / fahen solten. Aber dieser ans

fchlag war Jonatha verfundschafft / darumb
schaften sie nichts :

61 Sondern Jonathas fieng ben fünfig /der
fürnemsten deß abtrůnigen vnd gottlosen haufens /
vnd ließ sie todten .

62 Darnach wichen Jonathas vnd Simon
vnd ihr volck in die wüste in einen zerstoreten fles
cken Bethbesen / den baweter widerumb / vnd mas
chete jhn vest .

160 . jahr Werander
Mhundert vnd sechzigsten jahr Antiocht bes ebien
fam Alexander / Antiochi deß sohn.
edlen / sohn / vnd nam die statt
Ptolemais eyn / vnd regieret da .

2 Da aber Demetrius sol
ches vernam / bracht er ein groß

heer zusamen/ vnd zog wider Alexandrum / jhn zu
verjagen .

3 Darumb schreib Demetrius an den Jonas
than / vnd sagt ihm zu/erwolte fricdemit ihm hal¬
ten /vnd wolt ihm alles guts thun .

4 Denn er dachte / es ist besser/daß ich ihn zu
vor an mich bringe / che denner sich zu Alexandro

schlahewidermich.
5 Darumb / daß ich seinen Bruder vmbbrach

habe/ darzu ihm vnd seinem volck viel leides ges
than hab .

6 Vnd Demetrius schreibanJonathan / vnd Demetettfärift vnd
erlaubet jhm kriegsvolckanzunemmen vnd zu hals Jonatham.

ten/ vnd friegsrüstung zu machen/ vnd daß er sein
bundsgenoß seyn solte / Vnd befahl /daß man die

geisel auff der burgf dem Jonathe wieder ledig

geben solt .
7 Darumb fam Jonathas gen Jerusalem /

vnd lich diese briefe für allem volck/ vnd für denen

in der burgk lesen .
s Dasie nun höreten / daß ihm der könig erlau

bete friegsvolck anzunemen / vnd friegsrüstung zu
machen /



Jerusalem wird wies
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machen / vnd daß ihn der könig für einen bundsge | vnd sollen sie vnd jhz vich vom schoff; gefieyet seyn .
nossen hielt / förchten sie sich sehr für shm /

9 Vnd gaben ihm die geisel ledig/ vnd Jona¬
thas gab sie ihren eltern wider .

10 Also fienge Jonathas an zu Jerusalem zu
wohnen vnd die statt wieder zubawen vnd zubes
fern /

II Vnd ließ die mauren wider auffrichten /
vnd den berge Sion wider bevestigen mit guten
Starcken mauren / von eitel werck stucken .

12 Also ward Jerusalem widerumb vest ges
bawet .

13 Vnd die Heiden in den flecken / die Bacs
chides hatte lassen vest machen / flohen darvon weg
in jhr land :

14 Allein Bethzura behielten sie innen / vnd
dahin liefen die abtrůnnigen : Denn daselbsthatten
sie shren aufenthalt .

15 Da nun Alexander vernam / daß Demes
trius bey Jonatha freundschaft suchte / vnd höret
die löblichen thaten / die Jonathas vnd seine brů :
der gethan hatten /

16 sprach er : Deß redlichen mannes gleichen
findet man nicht / darumb wollen wir ihm schreis
ben /daß er vnser freunde vnd bundsgenoß werde .

17 Vnd schreib ihm also :
Is Der fönig Alexander entbeut seinem bru

der Jonathe seinen gruß :
19 Wir horen dich preisen für ein trefflichen

mann /vnd währt daß du vnser freund seyest.
20 Darumb seßen wir dich zum hohenpriester

vber dein volck / vnd solt deß Königs freund heis
sen/ vnd schicken dir hiemit ein purpur vnd gülden
fron . Darumb woltest dich trewlich zu vns hals
ten / vnd vnser freund bleiben .

21 Also zog Jonathas an das priesterliche
Fleid/ im hundert vnd sechzigsten jahr / im sibenden
monden / am Lauberfest / vnd brachte ein heer zu¬
sammen / vnd ließ viel friegsrüstung machen .

22 Da aber Demetrius solches vernam /ward
er sehr betrübt /

23 Daß Alerander die Juden von ihm ab¬
wendet zu sich/ vnd dardurch stärckerward / Vnd
gedacht /

24 Er wolte shnen auch freundlich schreiben /
Demetrit andere vnd ehyz vnd gut verheissen /daß sie ihm hülfe zu

fagten .
Schrift an die Juden .

25 Vnd schriebihnen also:Dez könig Demes
trius entbeut den Juden seinen gruß :

26 Wir haben gern gehöret / vnd ist vns eine

grosse frewde /daß ihr nicht von vns abfallet zu vn
fern feinden / sondern haltet mit alle trewen an vns .

27 Darumb bitten wir / jhr wolt also forthin
trewlich an mir halten / vnd euch nicht von mir ab

wenden lassen .
28 Diese ewere trewe wollen wir vergelten /

Bnd euch viel bürden erlassen / vnd mehr freyheit
geben / vnd gnaden thum .

29 Bnder laß jezt allen Juden denschoffz/den
zinß vom salg/ die fornstewer / den dritten scheffel
vom gefreid /

30 Die helffte die mir vom obs gebüret. Von
dieser burden soll nun forthin das land Juda /vnd
die drey vogtheyen / so darzu gehören / in landen

Samaria vnd Galilea / gefreyet seyn allezeit .

31 Vnd Jerusalem soll heilig vnd fren seyn
von allen bürden / schossz vnd zehend .

32 Jch wil auch die burgk zu Jerusalem wie :
derumb reumen lassen / vnd dem Hohenpriester
vbergeben/daß er sie eynnemme/ vnd Leuthe dar
aufflege / wenn er will / sie zu bewahren .

33 Vnd alle gefangene Juden in meinem Ko
wigreichsollen lediggelassenwerden/vndfrey seyn/

34 Auch sollen fie frenheit haben in alle mei
nem königreich/ shre sabbath/ newmond/ vnd andes
rebestimbte feste zu halten /

35 Vnd drey tage vor vnd nach dem fest/
Von jederman vnverhindert seyn an ihrem got
tesdienst .

36 Vnd man soll dreissig tausent mann in Ju¬
dea wehlen / den will ich sold geben /wie meim an
dern kriegsvolck / vnd siesollen in die veste ståtte deß
königs verordnet werden .

37 Vnd auß ihnen sollen gewehlet werden ets
liche / die der könig in seinen höchsten handlen / als
vertraweterähte gebrauchen wird . Die Juden sol¬
len auch nicht frembde / sondern eigene hauptleuthe
haben / auß ihnen gewehlet / daß sie shregesetze hal¬
tenmögen /wie im lande Juda .

35 Vnd die drey vogtheyen im lande Samas
ria vnd Galilea /so zu Judea gehören/sollen nie
mand vnterthan seyn / denn allein dem hohenpries
ster /daß man wisse / daß er allein HEr : darüber
ſey .

39 Die statt Ptolemais vnd die landschaft so
darzu gehöret / gebe ich dem tempel zu Jerusalem
zum kosten / der auff das Opffer gehet .

40 Ich will auch jährlich fünfzehen tausent se
ckel silbers von meinem eygnen einkommen ver
fchaffen zum gebaw deß tempels .

41 Vnd was ich von alters her auß meinen
ampten schuldig gewest / zum tempel zu geben / das
soll ihnen forthin gereicht werden .

42 Vnd die fünftausent seckelsilbers / welche
meine amptleute von deß tempels einkommen ent¬
wendet haben / sollen den Priestern widerumb
jährlich folgen .

43 Es soll der tempel auch diese freyheit has
ben /

44 Wer in meinem ganzen fönigreich eine
straf verwirckt hat / vnd fliehet in den tempel / der
soll da sicher seyn mit leib vnd mit gut .

45 Zum gebaw vnd besserung des tempels /
Vnd der mauren vnd thürne zu Jerufalem / vnd
sonst un lande /wil der könig den kostenauch legen
von seinem eygen eynkommen .

Aerandro einen fris46 Da man aber diesen brief Jonathe vnd Jonathasmachetmit
dem volck lafe/ wolten sie jhme nicht trawen /vnd den. Macc.7.5.
namens nicht an : Denn sie wußten wol / welche
vntrew vnd grausame tyranney erzuvor gegenIs
rael geübt hatte .

47 Vnd beschlossen dem Alexander Hülffe

zuthun /der zuvor freundschaft bey ihnen gesucht
hatte / vnd frieden zugesagt : Diesem theten sie hul
fe fein lebenlang .

4s Da nun Alexander vnd Demetrius wie
der einander zogen /

49 Vnd angrieffen /da flohe Demetrij heer/
Vnd Alexander eylet shm nach /

50 Vud thaten ein grausame schlacht von Demetziuserschingen .

morgens an biß an abend/ vnd Demetrius ward
denselben tag erschlagen.

Alerander taft werben
51 Darnach sendet Alexander botten zu Ptoz vmb Cleopatra deß

lemeo/dem König in Egypten /mit dieserwers töniges Protemei
bung .

52 Nach dem ich wieder in mein reich fom¬
men bin / vnd size auf dem königlichen thron / vnd
hab das regiment wieder an mich bracht / vnd hab
Demetrium verjagt / vnd mein Erbland wieder
erobert/

53 ( Vnd ich wider ihn gestritten hab / vnd er

fampt seinem kriegsvolck von vns ist geschlagen
worden / vnd wir sein reich cyngenommen haben : )

54 Begere ich freundschaft mit diz zu machen /

vnd bitte dich/du wollest mir deine tochter zur che
geben :

tochter .



162 . jahr

Cap . X. Maccabeorum .

geben : So will ich mich gegen dir als dein eidam
halten / vnd danckbar seyn/ vnd shrein königliche
leibzucht verordnen .

55 Darauff antwortet Ptolemeus / vnd win¬
schet Alexandro glück / daß er wieder in sein vatter
land kommen war / vnd sein königreich erobert .

56 Vnd sagt ihm zu / das zu thun /wie er be
gert hatte / vnd begerte / er wolte zu ihm gen Ptoles
mais kommen / da wolten sie einander selbst an
sprechen / vnd den heyraht volziehen .

57Jm hundert vnd zwey vnd sechzigsten jahr
zog Ptolemeus mit seiner tochter Cleopatra auß
Egypten / vnd kamen gen Ptolemais /

5s Dahin fam auch der König Alexander .
Vnd Cleopatra war dem Alexandro vermählet /

Cleopatra Alexandro vnd die hochzeit ward mit grossem königlichem
pracht gehalten .vermähtet .

Jonathas wird ge
chret .

16r . jahr . Demetrius
deß vorigen Demes

trip fohn .

Apollonius von Jos
natha geschlagen .

59 Vnd der könig Alexander schreib Jona¬
the / vnd fordert ihn zu sich :

|

81

76 Da erschracken die in der statt / vnd tha
ten die thor auf . Also eroberte Jonathas die statt Joppe erobert.
Joppe .

77 Da Apollonius diß vernam / leget er sich
für Joppe mit drey tausent reisigen / vnd mit einem
groffen fußvolck /

78 Vnd stellet sich / als wolt er weg gen As :
dod ziehen / daß er Jonathan herauß locket auf das
blachfeld : Denn er hatte einen grossen reisigen
zeug / deß tröstet er sich . Jonathas eilet ihm nach
gen Asdod / vnd zog daher fürsichtiglich in seiner
Ordnung / gcrüft zur schlacht .

79 Aber Apollonius hatte hinder sich im lá
ger heimlich tausent reisigen gelassen .

So Nun merckte Jonathas / daß leuthe hinder
ihm heimlich verstecket waren : Darumb / dasie an
sein volck fame / hielt Jonathas in seiner ordnung .

SI Da schossen die reisigen den ganzen tag /
von morgen an biß auf den abend / auf das volck /
biß ihre pferde müde wurden .

82 Darnach nam Simon sein heer / vnd greif
die feinde an . Da flohen die reisigen /denn siewas

60 Dafam Jonathas mit groffer herzlichkeit
gen Ptolemais zu beyden königen / vnd schencket
jhnen vnd ihren freunden köstliche gaben / von gold
vnd silber / vnd fand gnade bey ihnen . ren müde /

61 Vnderliche abtrúnnige auß Israel kamen
dahin / den Jonathan zu verklagen /Aber der Ko :
nig wolte sie nicht hören :

62 Sondern befahle / daß Jonathas seine
Kleider ablegen / vnd ein purpuz anziehen solte /wel¬
ches also geschahe .

63 Da sezet ihn der König neben sich / Vnd
befahl seinen Fürsten / daß sie mit ihm in der statt
vmbher ziehen solten / vnd außrufen lassen/daß ihn
niemand verklagen solt / oder sonst beleidigen .

64 Da aber seine verkläger sahen / daß ihn der
Konig so hoch chret / daß er ihn hatte ein purpur

heissen anziehen/ vnd solches von ihm außruffen
ließ / flohen sie alle darvon .

65 Vnd der konig that ihm grosse ehre / vnd
ließ ihn schreiben vnter seine fürnembste freunde /

vnd machee jhn zum Hauptmann / vnd zum nech¬
ften raht .

66 Darnach zog Jonathas widerumb gen
Jerusalem mit freuden / ond in gutem frieden .

67 Im hundert vnd fünff vnd sechzigsten jahz
fam der könig Demetrius /deß vorigen Demetrit
sohn / auß Creta in sein erbkönigreich .

68 Da erschrack Alexander sehr/ vnd legt sich
gen Antiochien .

69 Aber Demetrius hänget den Apollonium
an sich/denhauptman in nider Syria /Der bracht
ihm einkriegsvolck zusammen/ vnd lågertsichzu
Janja / Vnd sendet zu Jonatha / dem hohen¬
priester / vnd ließ ihm sagen :

70 Niemand thut vns widerstand / denn du al¬

lein / vnd machest daß man mich verachtet :

71 Du trogest wol im gebirge : Aber wiltu eine
redliche that thun / so ziehe herunder in das blach¬

feld / vnd laß vns mit einander versuchen .

72 Wenn du fragen wirst / Wie starck wir

find / ich vnd die andern so mir zuziehen vnd helfen /

so wird man dir sagen : Ihr werdet nicht bleiben
können für diesen leuthen / von welchen ewre våtter

zweymal in ewrem cygnen lande geschlagen sind .

73 Viel weniger fanftu im blachfeld für sol
chem grossem volck zu roß vnd zu fuß bestehen / da

keine berge vi felsen find / dahin man fliehen konte .

74 Da Jonathas solch rühmen horet / erzor

neter / vnd wehlet zehen tausent mann / vnd zog auß
von Jerusalem / vnd sein bruder Simon kam zu

jhm ihm zu helffen /
75 Vnd lägerten sich für Joppe : Aber die in

der statt Joppe lieffen ihn nicht eyn . Denn Apols
lonius hatte volck darein gelegt / in die besagung /

Darumb stürmt sie Jonathas .

$3 Vnd wurden verstrewet hin vnd her im fel¬
de/ vnd flohen gen Asdod / vnd eileten in den tem¬
pel deß gozen Dagon / jhr leben dazu retten .

S4 Aber Jonatha plündert die statt Asdod / Asdod geplüntert.
vnd die flecken vmbher / vndzündet sie an . Erver¬
brennet auch den gößentempel /mit allen so darein
geflohen waren .

ss Vnd die summa der erschlagenen vnd vers
brenneten zusammen / war ben acht tausent mann .

$6 Darnach zog Jonathas mit dem heer für
Ascalon . Da giengen ihm die bürger auß der statt
herauß entgegen / vnd ergaben sich / vnd empfiens
gen ihn mit grossemprache.

S7 Also zog Jonathas wider gen Jerufalem
mit seinem Heervnd raub .

ss Vnd da Alexander solches horet / ehret er
Jonathan noch höher /

s9 Vnd sendet ihm einen gülden gürtel /wie
man allein eines königs geborenen freunden gibt .
Darzu schencket er ihm Accaron / das darzu ges
hort /zum eygenthumb .

Das XI . Cap .
2. Ptolomeus nimbt Alexandro sein tonigreich enn /machet einen bund

mit Demetrio 12. Vnd gibt ihm seine tochter / welche er zuvor dem Ales
randro gegeben / 17. Ais aber Alexander 18. Vnd Ptolemeus vmbs

nathan groffe ehre /vnanges . ben der abtrunnigen Juden verklagung / 28 .

Demetrium / 45 . Vnd drey tausent Juden erzetten shn / 54. Antiochus

S

commen/ 19. NimbtDemetrius das reich cyn/ 23. Erzeigt dem Joe

Bud taßt ihm den schoff nach/ 43. Zu Untiochia wirdein auffruhrwider
Alexanderssohn nimbtdas tönigreicheyn/ 58. Beſtättiger Jonathan/
66. Vnderschlägt dieHeiden.

Ndder fönig in Egypto brachte
volckzusammen/ so viel deß san¬
des am meer ist / vnd viel schiff /

vnd vnderstund sich das reich
lexandri mit betrug an sich zu

bringen / daß er beyde königreich
hätte .

2 Darumbzog er in Syrien / mit diesem

schein / als fame er wie ein freund . Da that man
ihm alle stáite auf / vnd zogen ihm entgegen / vnd

empfiengen ihn herzlich /wie denn Alexander bes

fohlen hatte / dieweil diser sein schwäher war .

3 Aber in welche statt Ptolemeus fam / dalich

er ein haufen friegsvolck darinn zur befagung .

4 Vnd da er gen Asdod kam /zeigten sie jhm /

wie Jonathas den tempel Dagon /darzu die statt
verbrent vnd verwüstet hatte / vnd wie die todten

leichnam hin vnd wider zerstrewet lagen / vnd hus

gel aufgeworfen waren amwege / darunder man
die erschlagenen mit haufen begraben hatte .

5 Vnd sagten de könige /daß Jonathas diesen
{ schaden

Alerander :

pretemensftehet nach
dem reich Alerandre
seineseidams.
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Schaden gethan hatte / damit sie ihm einen vngná | botte sich / vmb diesefreyheit zu geben dreyhundert
digen fonig machten : Aber der könig schweig still centner golds .
darzu .

6 Vnd Jonathas zog auch dem könig entge :
gen gen Joppe /da sprachen sie einander an / vnd
blieben vber nacht da bey einander .

7 Vnd Jonathas geleitet den konig biß an
das wasser /genant Eleutherus : Darnach zoger
wieder heim gen Jerusalem .

s Vnd der könig Ptolemeus nam die ståtte
eyn biß gen Seleucia am meer / vnd vnderstund
fich Alexandrum zu vertreiben .

9 Vnd schickt botten zu Demetrio /daß er zu
ihm koinen solt / einen bund mit ihm zu machen /so
wolt er ihm seine tochter geben /die Alexander hat¬
te / vnd wolt ihm helfen / daß er könig würde .

10 Vnd sprach : Es hätte ihn gerewet /daß er
Alexandro die tochter gegeben hatte /

II Vnd gab Alexandro schuld / er hätte ihm
nach dem leben vnd königreich getracht .

12 Ererzeiget auch seinen haff ; öffentlich / vnd
wendet sich von Alexandro / vnd nam jhm die toch
ter / vnd gab sie Demetrio .

13 Vnd da Ptolemeus gen Antiochia fam /
sest er beyde kronen auf / deß reichs Egypti / vnd
deß reichs Asiæ . ind

Berjage Merandrum. 14 Aber der könig Alexander war dazumal in
Cilicia : Denn etliche Stätte waren daselbst von
jhm abgefallen .

Ptolemeus todt .

Jonathas verklagt
bey Demetrio .

Demetrius erzeiget

29 Das williget der könig / vnd gab Jonathe
briefe darüber /die lauten also :

Jonathan .

30 Der fönig Demetrius entbeut seinem bru
dezJonathe / vñ dem Jüdischen volck / seinen gruß .

31 Wir senden euch eine abschrift / deß briefs / BriefDemetrit an
den wir an vnsern vatter den Lasthenen ewerthal
ben geschrieben habe / daß shr solches wissen moget .

32 Der fönig Demetrius entbeut Lastheni
seinem vatter seinen gruß . odd

33 Wir gedencken vnsern freunden vnd tres
wen bundsgenossen /den Juden /guts zu thun / von
wegen shrer trewe vnd freundschafft gegen vns .

34 Darumb so bestettigen wir /daß die prie
ster zu Jerufalem / das ganze Judea / vnd diedrey
ståtte / Apherem / Lydda vnd Ramatha / vnd shre
zugehör / innen haben sollen .

35 Wir erlassen ihnen auch alles / das sie zu¬
vor dem kong haben jährlich geben müssen / ge
treid / obs /zehend / schoss /salzzinß / fornstewer .

36 Von diesen allen sollen sie forthin gefreyet
seyn / vnd solche freyheit soll ihnen veft vnd ståt ges
halten werden .

37 Dieses briefes abschrift soll mann Jona
the geben / daß mans aufden heiligen berg stelle/ als
an einen ehrlichenvnd offentlichenorth.

38 Danunder könig Demetrius fahe / daß im
gangen fönigreich frieden war / vnd sich niemand

15 Da crnum von Ptolemeo höret / zoger wis mehr wider ihn sette / Da ließ er das friegsvolck
der ihn mit ihm zu kriegen . Aber Ptolemeus von sich / das im königreich daheim war / einen jes
war starck gerüst / vnd zog ihm entgegen / vnd verden wieder in seine statt : Aber das frembde kriegs¬
jagt ihn .

16 Vnd Alexander flohe in Arabien / daß er
da sicher were : Aber der könig Ptolemeus war
sehr mächtig :

17 Darumb ließ Zabdiel / der Araber /seinem
gaft / dem Alexander / denkopfabhawen / vnd schickt
jhn dem könig Ptolemeo .

Is Vu Ptolemeus starb am dritte tag hernach :
Da wurden die krieger /so Ptolemeus in die stätte
gelegt hatte /auch vinbracht vom volck in ståtten .

19 Also nam Demetrius das reich eyn / im
hundert vnd siben vnd sechzigsten jahr .

20 Zu dieser zeit bracht Jonathas sein volck
im lande Juda zusammen / die burgf zu Jerusa¬
lem wieder zu erobern / vnd ließ bollwerck vnd ges
schütz darfür aufrichten .

21 Da zogen etliche abtrünnige zum könig
Demetrio / vnd verklagten den Jonathan / vnd
sagten / daß er die burgf belagert hätte .

22 Daerzürnet der konig sehr / vnd zog eylend
gen Ptolemais / vnd schreib Jonathe /daß er die
burgf nit belägern solt / vnd solt eilend zu ihm
gen Ptolemais kommen /da wolt er mit ihm von
etlichen sachen reden .

23 Da aber Jonathe diese bottschaft fam / ließ
er nicht ab von der belagerung / vnd wehlet etliche
eltesten in Israel / vnd priester / die mit ihm ziehen
solten / vnd macht sich auf / vnd waget sein leben .

24 Vnd nam viel foftlicher kleinot mit sich /
von gold /silber / vnd kleider / vnd zogen gen Ptoles
mais zum fonige / vnd fand gnad bey ihm .

25 Da jhn nun die abtrůnnigen seines volck
verklagten :

26 Hielt ihn der könig ehrlich / wie er zuvor
fich freundlich gegen gehalten war / vnd that shm grosse ehr für allen

( cinen fürsten /Senathan .

27 Vnd bestetiget ihn in seinem hohenpriester
ampt / vnd in allen andern ehren / die ez bißher gehabt
hatte/ ond hielt ihn für seinenfüznembsten freund.

28 Jonathas bat auch den könig/daß er ganz
zem Judea / vnd den dreyen vogteyen in Samas

ria vndGalilea/denschoff; erlassenwolte/vndem

|

volck / das er in den Insulen hin vnd her angenom
men hatte / behielt er bey sich : Darumb ward shm
das ennländische volck sehr gramm .

Lasthenes .

tiochum wider Des

39 Da aber Tryphon / ein hauptmann / derets Tryphon erreget ne
wa deß Alexandri freund gewesen war / sahe/ daß merium.
das kriegsvolck einen hassz wider den könig Des
metrium gefasset hatte / zog er zu dem Araber E -
malfuel / der den jungen Antiochum /den sohn Ales
randri / erzoge .

40 Ben diesem hielt er an / daß er ihm den knas
ben geben solt / so wolt er ihn wiederumb in seines
vatters reich einsetzen. Vnd sagte dem Araber /
wie vnd warumb das kriegsvolck den konig Des
metrium hasfete / Vnd bheb also eine zeitlang bey
dem Araber .

41 Mittler zeit schrieb Jonathas dem könig Jonathæ fchrift an
Demetrio / vnd bat jhn / er wolte denen/ so auf der Demetrinm.
burgk lagen / gebieten zu weichen / vnd ihm die
burgk zu reumen vnd eynzugeben : denn sie thäten
Israel viel schaden .

42 Daschrieb Demetrius dem Jonathe also:
Nicht allein dieses so du begerest /sondem viel mehr
ehre vnd guts wil ich dir vnd deinem volck thun /so
bald ich kan .

43 Aber jetzt bin ich in grosser gefahr : Da
rumb thue so wol an mir / vnd schick mir hülfe :
Denn alle mein friegsvolck ist von mir abgefal
len / vnd seßet sich wider mich .

44 Darumb schicket jhm Jonathas drey tau¬
sent guter frieger / die kame gen Antiochia zum ko
nig / vñ der konig ward ihrer zukunft sehr erfrewet .

45 Nun richtet das volck in der statt eine auf
ruhr an / bey hundert vnd zwanzig tausent mann / Demetrius von den
vnd wollen denkönig todtschlagen .Aber der könig Juden erzetter.
flohe in seine burgf.

46 Da name das volck die gassen eyn / vnd
wolten die burgf stürmen .

zu
47 Darumb fordert der könig die Juden /jhn
schüßen. Da liefen dieJuden alledemkönigzu/

vnd theiletensich in dieGassen /
45 Vnd erschlugedenselbentaghundert taufent

mann /
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Antiochus König
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mann / vnd zündeten die statt an / vnd plünderten
sic : Also retteten sie den könig .

49 Danum das volck in der statt sahe / daß die
Juden der statt mächtig waren worden / verzag
ten sie / vnd schryen zum könige /

50 Vnd baten vmb frieden / daß die Juden
auffhöreten das volck zu todien / vnd die statt nicht
ganz wust machten .

51 Daward fride / vnd legten die Juden ihre
wafen von sich / vnd wurden hoch geehret vom ko
nige / vnd gerühmet im gangen reich / Vnd zogen
wider heim gen Jerusalem / vnd brachten groß
gut mit sich / das sie im krieg gewonnen hatten .

52 Danun Demetrius wider sicher war / vnd
Das reich mit ruhe innen hatte /

83

70 Da flohe das ganze heer Jonathe / vnd
bleib niemand denn allein die hauptleute / Matha
thia der sohn Absalomi / vñ Judas der sohnCalphi .

71 Da zerreiß Jonathas seine kleider / vnd
strewet erden auf sein Haupt / vnd betet /

72 Vnd rennet die feinde widerumban / vnd
schlug sie in die flucht .

73 Da nun sein volck / das zuvor geflohen
war / solches fahe / fehreten sie wider vmb / Jonathe
zu helfen / vnd jagten den feinden nach biß gen Ke
des in jhr låger / vnd sie machten da auch ein lager .

74 Vnd sind disen tag vmbkommen bey drey
tausend Heiden . Darnach zog Jonathas wider
gen Jerusalem .

Das XII . Cap .53 Hielt er Jonathe der ding keines / die er
ihm verheissen hatte / vnd wendet sich ganz von
jhm/vndwar ihm vndanckbar für seine wolthat/ fichihrer auff/ 39. Tryphon betreuget Jonathanmit groſſenverheiſſunsvnd erzeiget ihm alle vntrew .

54 Nicht lang hernach fam Tryphon wide¬
verjage Demetrium. rumb mit dem jungen Antiocho : Difer Antio

chus ward fonig / vnd setzte die fron auff /

Antiochia .

Freundliche schrift

55 Vnd kam zu ihm alles friegsvolck / wel¬
ches Demetrius geurlaubt hatte . Da sie nun mit
Demetrio ftritten / schlugen sie ihn in die flucht /
vnd verjagten ihn .

56 Vnd Tryphon nam die Elephanten / vnd
gewan Antiochien .

57 Vnd der jung Antiochus schreibJonathe /
Antiochi an Jonas vnd bestätiget jhne in seinem hohenpriesterampt /

vnd williget / daß er die vier ståtte besigen vnd be
halten sole / vnd deß königes freund seyn .

than .

Kriege Jonathan wis
der die Heiden .

Ascalon .

Gaza .

Demetrij Haupttente .

Bethzura crebert .

58 Vnd sendet ihm güldene gefeß / vnd erlaus
bet ihm gold zu tisch zu brauchen / vnd purpur vnd
einen gülden gürtel zu tragen .

59 Vnd Simon /den bruder Jonathe /macht
er zum Hauptmann vbers land / von Tyro an biß
an Egypten .

60 Da nun Jonathas außzog vber den Eu¬
phraten / vnd in die stätte vmbher fam /dazog ihm
zu alles friegsvolck in Syria / ihm zu helffen .
Vnd da er für Ascalon fam / giengen ihm die bur
ger entgegen /vnd empfiengen jhn ehrlich / vnd er :
gaben sich .

61 Darnach zog er für Gaza : Aber die von
Gaza wolten ihn nicht eynlassen : darumb beld :
gert er die statt / vnd verbrante die vorståtte vmb
her/ vnd plündert sie.

62 Da baten die von Gaza vmb frieden / vnd
Jonathas macht einen friden mit ihnen / vnd nam
etliche ihrer finder zu geisel / vnd schickte sie gen
Jerusalem : Er aber zog fort durchs land biß gen
Damascon .

63 Da er aber höret / daß des königs Deme¬
trij hauptleute mit einem grossen heer in Redes in
Galilea fommen waren / die lande cynzunemmen /
die jhm der konig eyngethan hatte :

64 Da zog er wider sie/ vnd ließ seinen bruder
Simon im lande :

65 Der zog für Bethzura / vnd belägert es
lange zeit so hart / daß sie nit herauß fallen durften .

66 Darumb baten sie vmb frieden / vnd Si
mon machet frieden mit ihnen / vnd ließ sie fren ab¬
ziehen / vnd nam die statt eyn / vnd leget kriegsvolck
dareyn in die besatzung .

67 Aber Jonathas zog mit seinem heer an
den see Genesara / vnd war morgens frå auf / vnd
fam in das blachfeld Hazar :

63 Da zogen die Heiden gegen ihm imblach
feld / vnd hatten einen Haufen versteckt im gebirge .

69 Da nun Jonathas den anderen hauffen
angrif / fiel der versteckte hauff herauß auß dem ge¬
birge / vnd greif auch an .

|

1. Jonathas ernewert den bund mit den Römern / r . Vnd Sparta¬
nern / 24 . Die hauptleute Demetrii ziehen wider ihn / 27 . Vnd er heit

gen / 48 . Vnd nimt ihn darüber gefangen .

A aber Jonathas fahe / daß er nun
raum gewonnen hatte /wehlet er et
liche / die er gen Rom sendet / den
bund mit de Romern zu vernewern /
vnd widerumb auffzurichten .

2 Er schreib auch denen von

Sparta / vnd an andere ort mehr .
3 Danum die botten gen Rom famen / giengen

sie für den raht / vnd sprachen / Jonathas der ho
hepriester / vnd das Jüdische velck / haben vns ge¬
fandt / den bund / so zwischen vns etwa gemacht ist /
widerumb zu vernewern .

Der Bund mit den

wirdvernewert/ da

Judenglück.

Nomern gemacht /

wendet sich aber die

4 Vnd dieRömergabenihnenbriefevnd ge- JonatheSchrifftanleit / daß sie sicher widerumb heimzogen .
5 Bn also schreib Jonathas denen von Sparta :
6 Jonathas der hohepriester vnd die eltesten

deß volcks / vnd die priester / vnd das Jüdische
volck / entbieten jhren brüdern / denen von Spars
ta / jhren gruß /

7 Vor etlichen jahre hat ewer fönig Arcus an
vnsern hohenpriester Oniam geschrieben / daß ihr
vnser brüder seyt / wie denn derselbige brief lautet /

s Vnd Onias empfieng ewern botten ehrlich /
vnd nam die freundschafft vnd den bund an / davon
im brief geschrieben war .

9 Wiewol wir nun jetzt mitfrembder hülfe bes
dürfen / vnd troft haben an Gottes wort / das wir
täglich lesen:

10 Doch gleichwol senden wir bottschafft zu
cuch/ die brüderschafft vnd freundschafft zwischen
vns zu vernewern / vnd zu bestetigen / daß wir ders
selben nicht vergessen : Denn es ist nun ein lange
zeit / daß ihr zuvns geschickt habt .

II Darumb wisset / daß wir allezeit an feyertas
gen / vnd allen anderen tagen / so man opfert / in vn¬
ferm gebett vnd opfer ewer gedencken / wie sichs
denn gebürt der brüder zugedencken .

12 Vnd ewer chre vnd wolfahrt ist vns eine
frewde .

13 Aber wir haben mitler zeit groffe not gelitte /
vnd schwere friege gehabt mit den könige vmbher .

14 Wir haben aber euch / vnd andere vnsere
freunde vnd bundsgenossen nicht bemühen wollen
in disen vnsern friegen :

15 Denn wir haben hülfe vom himmelgehabt /
vnd Gott hat vns geschüßt wider vnsere feinde /
vnd die feinde vndertruckt :

16 Dieweil wir aber jetzt dise vnsere botten /
Numenium den sohn Antiochi / vnd Antipatrum

den sohn Jasonis / zuden Römern senden / die
freundschafft vnd bündniß mit ihnen widerumb
zu vernewern :

17 Haben wir ihnen dabey befohle / daß sie auch
zu euch ziehen sollen / vnd auch vnsern gruß sagen /

{ ij vnd
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84 Das I . Buch XIII . Cap .
vnd diesen brief vberantworten / vnsere brüder : ( dees wehren / vnd wider jhn ziehen / trachtet er auch
schaft zu vernewern . darnach / wie er Jonathan fahen vnd vmbbringen

möchte : Darumb zoger gen Bethsan .
IS Vnd bitten vmb antwort .

19 Diß aber ist die abschrift des briefes / wel¬
chen Arcus der König zu Sparta vns etwagesandt
hatte :

20 Areus der fønig zu Sparta entbeut Onie
dem hohenpriester seinen grüß .

21 Wir finden in vnsern alten schrifften / daß
die von Sparta vnd Juden brüder sind (dieweil
beyde volcker von Abraham herkommen .)

22 Nach dem wir nun solches wissen / bitten
wir / jhr wollet vns schreiben / wie es euch geht .

23 Vnd so es euch gefället / so sol vnser vich /
haab vnd gut / vnd was wir vermögen / seyn / als
were es ewer eigen / vnd das ewer sol seyn / als were
es vnser eigen . Diß haben wir befohlen euch anzu
zeigen .

24 Darnach höret Jonathas /daß Demetrij
hauptleute widerumb mit groffer macht denn zu
vor kamen / vnd wolten jhn vberziehen :

25 Darumb zog er auß von Jerusalem wider
fie in das land Hemath : Denn er wolt micht har
ren / daß sie ihm zuvor in sein land fielen .

26 Da er nun fundschafter in der feinde låger
sendet /kamen sic/ vñ sagten / daß die feinde beschloß
sen hetten / diesenacht ihn zu vberfallen .

27 Darumb gebot Jonathas seinem Heer as
bends /daß sie wachen / vnd die ganze nacht / im haze
nisch vnd gerüst seyn solten / Vnd verordnete leu
te vmbs låger vmbher in die schildwacht .

2s Da aber die feinde sahen / daß Jonathas
zur schlacht gerüst war /kam sie eine forcht an / daß
sie aufbrachen / vnd wegzogen . Vnd daß manja
solches nit mercken solte/ liessen sie viel fewer im lås
ger hin vnd her machen .

29 Darumb dachte Jonathas nicht / daß sie
wegzogen bis morgen früh : Denn er sahe die fewer
hin vnd her im låger .

30 Morgens aber jaget er ihnen nach / vnd
fonte sie nicht ereilen : Denn sie waren bereit v
ber das wasser Eleutherum .

31 Da fehrete fich Jonathas gegen die Ara¬
ber / welche heissen Zabdei / schlug vn plünderte sie/

32 Vud kehret sich wider gen Damasco / vnd
verhecret das land alles vmbher .

33 Simon aber zog gen Ascalon / vnd in die
veste stätte darbey / Darnach fehret er sich gen
Joppe :

34 Denn er vernam / daß sie sich wolten deß
Demetrij hauptleuten ergeben : Darumb fam cr
zuvor / vnd nam Joppe eyn / vnd legt kriegsvolck
darcyn / die statt zu bewahren .

35 Darnach kamJonathas wieder heim/vnd
hielte zaht mit den eltesten im volck / daß man etliche
ståtte bevestigen solte in Judea /

41 Dakam Jonathas auch dahin / mit viezkig
tausent mann / wol gerüst /

42 Da aber Tryphon sahe / daß Jonathas ei¬
ne grosse macht bey sich hatte / forchte er sich / vnd
dorfte nichts offentlich wider ihn fürnemmen :

43 Sondern empfienge ihn herzlich / vnd befahl
ihn seinen freunden / ehrlich zu halten / vnd gab ihm
gefchencke/ vnd gebot seinem heer / daß sie Jonathe
gehorsam seyn solten / wie ihm selbst.

44 Vnd sprach zu Jonatha : Warumb ma
chestu dem volck solche mühe / so wir doch keinen
frieg haben ?

45 Laß sie wider heim ziehen /Allein wehle dir
wenig leuthe / die bey dir bleiben / vnd zeuch mit mir
gen Ptolemais / Diese statt wil ich dir eyngeben /
vnd die andern vesten ståtte / vñ wil dir alles kriegss
volck vnd amptleuthe befehlen : Denn ich muß
wiederumb weg ziehen /Auch bin ich allein derhal
ben jetzt herkomen /darumb wollest mit mir ziehen .

46 Jonathas glaubt jhm / vnd ließ sein volck
von sich heimzichen ins land Juda /

47 Vnd behielt allein drey tausent bey sich /
Darvon schickt er zwey tausent in Galileam / das
eine tausent aber zog mit jhm .

Bethsan.

4s Danun Jonathas in die statt Ptolemais Tryphon nimbeJa
fam / ließ Tryphon die thor zuschliessen / vnd non nathan gefangen.
Jonathan gefangen / vñ ließ seine leuthe erstechen /

49 Vnd schicket fußvolck vnd reisigein Ga
lileam / auffs weite feld / das ander kriegsvolck Jo¬
nathæ auch vmbzubringen .

50 Da sie aber vernamen /daß Jonathas ge
fangen vnd vmbkommen war / fampt seinen leu
then / vermahneten sie einander / vnd rüsteten sich
zur schlacht / vnd zogen getrost gegen den feinden .

51 Da aber die feinde fahen / daß ihnen jhr le
ben gelten solt /dieweil sich diese wehren wolten /
fehreten siewieder vmb / vnd zogen weg .

52 Dazog das volck auch wider heim ins land
Juda mit frieden / vnd flaget den Jonathan vnd
die andern / die mit ihm vmbkommen waren / vnd
gank Ifrael trawrete sehr vmb Jonatha .

53 Vnd alle Heiden vmbher fiengen an das
volck zu pochen vnd zu plagen /

54 Vnd sprachen : Sie haben kein haupt vnd
feinen schutz mehr / Nun wollen wir sie vberziehen
vnd außrotten / vnd ihren namen auf erden vertil
gen .

Das XIII . Cap .

wiederumbzulösen/ 19. Aber Tryphonhäitteinen glauben/ 23. SondernetödtJonathan/mit zweyenföhnen . 25. Simon begräbe Jonathan/

1. Simon wird Oberster an seines bruders statt / 17. Bnderstehet ihn

27 . Vnd tast ein stattlich grab machen für seinen vatter vnd brüder . 32 .
Tryphon tödet Antiochum / 33. Simon macht einenfriede mit Demetrio /

Anun Simon höret /daß Try¬

20

Simon zum Fürften
phon ein groß heer bey einander erwehtan Jonathas
hatte / das land Juda zu vberzie , statt.

36 Vnd die mauren zu Jerusalem hoher ma 45. Gewinnt die statt Gazal so. Vnddie burgt zuJerusalem.
chen / vnd zwischen der burgk vnd der statt cine ho
he mauer bawen / daß die statt von der burgk abges
fondert würde / daß die auff der burgk nicht in die
statt herauß fallen konten / vnd daß man jhnen
nichts zuführen vnd verkauffen möchte .

37 Danundas volck zusammen fam / vnd an
fieng zu bawen / dieweil die maur vber dem bache
gegen Morgen verfallen war / baweten sie dasselbi
ge stück wieder / das da heiffet Caphnata .

38 Vnd Simon bawete die burgk Adida zu
Sephela / vnd machte sie vest /vnd bewarte sie mit
cinem ftarcken thor .

39 Nun hatte Tryphon für / das fönigreich
Wäscht . v. 6betrügs Asie an sich zu bringen /vnd die fron aufzusetzen /

vnd den jungen Antiochum den könig zu todten .
40 Dieweil er aber besorget / Jonathas würs

fich .

$ hen vnd zu verderben /

2 Vnd sahe / daß dem volck
sehr bang vnd angst war /kamer

gen Jerusalem /

3 Vnd tröstet das volck / vnd sprach : Ihr wis

set / welche schwere friege ich vnd meine brüder /

vnd mein vatter / für das gesetz/ vnd heiligthumb
geführet haben / vnd habt die noht gesehen / darin
nen ganz Israel gewesen ist /

4 In welcher vmb Ifrael willen alle meine

brüder vmbkommen find / vnd lebet keiner mehr
denn ich .

5 Nun begere ich meines lebens nicht zu scho¬
HEN
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Begräbnis der Mace
cabeer zu Modin .

Maccabeorum .

nen in dieser Trübsal : Denn ich nicht besser bin
Denn meine brüder / vnd begehre es nicht besserzu
haben denn sie :

6 Sondern wil mein volck/ vnser heiligthum /
vnd vnser weiber vnd finder ráchen / Denn alle
Heiden vmbher sind auf vns ergrimmet / vnd rot :
ten sich zusamen vns zu vertilgen .

7 Von diesem trost kriegt das volck wieder
ein herz / vnd faffet einen muht /

s Vnd antwortet darauf / vnd schryen : Du
solt vnser hauptmann seyn an Judas vnd Jona
thas deiner brüder statt / vnsern krieg zuführen /

9 Vnd wir wollen dir gehorsam seyn in al¬
lem / das du vns heissest.

10 Da fordert Simon das friegsvolck zu
fammen / auch schaffet er / daß man eilend die mau¬
ren zu Jerusalem außbawen mußte /daß die statt
gang vmbher wol bewaret / vnd vest were /

II Vnd schickt Jonathan den sohn Absalomi
mit einem heer gen Joppen . Vnd Jonathas trieb
die feinde auß Joppe / vnd behielt die statt inne .

12 Dazog Tryphon von Ptolemais auß mit
grosser macht / eynzufallen ins land Juda / vnd
führet Jonathan gefangen mit sich .

13 Aber Simon zog gegen jhm / vnd lågert
sich vornen am blachfeld bey Addus .

14 Da aber Tryphon vername/daß Simon
an seines bruders Jonathas statt hauptmann woz
den war /vnd gedacht sich mit ihm zu schlagen / da
sendet er botten zu Simon / vnd ließ ihm sagen :

15 Ich hab Jonathan von wegen einer fum :
ma gelts /die er dem könig schuldig blieben ist auß
den ámtern / behalten .

16 Wiltu mir nun hundert centner schicken /
vnd seine zween söhne zu geisel geben /daß eznit von
vns abfalle / vnd sich darnach wider vns sege/wen
er loß worden ist / so wil ich dir jhn ledig geben .

17 Wiewol aber Simon wol mercket / daßci :

tel betrug war / schaffet er dennoch / daß dem Try¬
phon das gelt vnd die kinder geschickt wurden / daß
das volck nicht vber ihn klagte /

Is Jonathas hätte derhalben müssen vmb
kommen /daß er ihn nicht hätte lösen wollen :

19 Darun schicketer de Tryphon die finder /
fampt den hundert centnern : Aber Tryphon hielt
nit glauben / vnd wolt Jonathan nicht ledig geben .

20 Darüber zog auch Tryphon fort / daß er
ins land fåme / vnd mocht einen schaden thun / vnd

zog neben dem lande daher / auf der strassen die gen
Ador gehet .Aber Simon war jhin mit seinem heez
stets auf der seiten / vnd wo er hereyn fallen wolt / da
wehret jhm Simon .

21 Es schickten auch die auff der burgk einen
botten zu Tryphon /daß er durch die Wüsten zu
jhnen ziehen solte / che sichs Simon versehe / vnd

solt ihnen speise zuführen lassen .
22 Darumb wolte Tryphon mit seinem gan

Ben zeisigen zeug eilend auf seyn / vnd zu jhnen kom

men . Aber in derselben nacht fiel ein sehr tiefer
schnee/der verhinderte jhn / daß er nit fam . Dar
nach zog er in Galaad /

23 Vnd bey Baschama ließ er Jonathan mit
seinen föhnen tödten / die wurden da begraben .

24 Darnach zog Tryphon wiederumb in sein
land weg .

25 Da schicket Simon dahin / vnd ließ seines
bruders leichnam holen / vnd leget jhn in seines vat :
ters grab zu Modin .

26 Vnd ganz Jfrael trawrete kläglich vmb
Jonathan lange zeit .

27 Vnd Simon ließ ein hohes grab von ge¬

hauvenen steinen machen seinem vatter vnd seinen
brüdern /
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28 Vnd darauff setzen siben seulen / eine ne

ben der andern / /dem vatter /der mutter / vnd den
vier brüdern /

29 Vnd ließ groffe pfeiler vmbher bawven/
daran er ihren Harnisch hänget /zum ewigen ge=
dächtnis / Vnd vber den Harnisch / ließ er gehawe¬
ne schiff sezen / die man auf dem meer schen konte .

30 Diß grab zu Modin steht noch auf diesen

tiochum vnd wirft sich

tig .
31 Aber Tryphon führet den jungen Antis Tryphon tödet An.

ochum betrieglich hin vnd her un lande/ biß daß er zum cönigauf.
jhn heimlich tödtet .

32 Darnach fett er selbst die krone auf / vnd
ward fönig in Asia / vnd plaget das land Juda
hart .

33 Aber Simon bawet vnd bevestigt viel ståt
te im lande Juda /mit dicken mauren / vnd hohen
thurnen / vnd starcken thoren / vnd schaffet speise in
die vesten ståtte .

34 Vnd schicket botten zu demkönig Demez Demetrius macht
trio / vnd bat vmberlassung der last / die ihm Try ; fuedemie Simon.
phon aufgelegt hatte : Denn Tryphon freib citel
raub vnd mord in lande .

35 Darauf antwortet Demetrius / vnd sprach
also :

36 Der könig Demetrius entbcut dem hohen¬
priester Simon vnd den eltesten/vnd den Judi¬
schen volck seinen gruß .

37 Die güldene fron / sampt den palmen /die
ihr mir geschickt habt / haben wir empfangen /vnd
sind bereit / einen guten frieden mit euch zuma¬
chen / vnd den amptleuten zu schreiben /daß sie euch
erlassen alle last / die wir euch zuvor zu erlassen zus
gesagt haben .

38 Vnd was wir euch verheissen haben / das
sol trewlich / steht vnd vest gehalten werden . Alle
vestungen / die jhr gebawet habt / solt ihr behalten
vnd inne haben .

39 Vnd vergeben euch/ was ihr mitler Zeit
wider vns gethan habt . Die fornfiewer / vnd ande
re schoffz / so Jerusalem hat geben müssen / erlassen
wir cuch :

40 Vnd welche vns dienen wollen / die wollen
wir annemmen/ Vnd solzwischenvns guter frie
de vnd einigkeit seyn.

41 Jm hundert vnd sibengigsten jahr ward 170. fabr. If a wird
Ifrael erst wieder frey von den Heiden / frey von der Heiden

tyranney .
42 Vnd fieng an zu schreiben in shren briefen

vnd geschichten also : Im ersten jahr Simonis
deß hohenpriesters vnd Fürsten der Juden .

43 Zu dieser zeit belägert Simon die statt Gazacrotert.
Gaza / vnd richtet auf darfür bollwerck vnd ges
schüß / vnd stürmet die statt / vnd erobert einen
thurn .

44 Vnd dieselbigen / so auff den thurn fas
men / sprungen in die statt . Da erschracke das volck
in der statt / vnd verzagt gang /

45 Vnd lieffen mit weib vnd findern auf die
mauren / vnd zerrissen ihre kleider / vnd schryen
laut / vnd baten gnade / Vnd sprachen /

46 Strafe vns nicht nach vnser boßheit /son¬
dern sey vns gnädig / sowollen wir gern gehorsam
seyn .

47 Dieses jamert Simon /daß er sie nicht
tödtet /Aber er gebott jhnen weg zu ziehen auß der
statt /vnd ließ die häuser wider reinigen /darinn sie
gogen gefstellet hatten .

4s Darnach zog er hinein in die statt / vnd licß
alle grewel wegthun / vndaußrotten / vnd schet leu
the hineyn / die Gottes geses hielten / Vnd machet
die statt vest / vnd bawet ihm selbst ein hauß dazeyn .

49 Vnd die auf der burgk zu Jerufalemwa BurstStongewone
ren belägert / daß niemand auß oder eyn kommen / "ch.

{ iij vnd
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vnd da weder kauffen noch verkauffen konte / vnd
litten so groffen hunger / daß viel hungers sterben
mußten .

50 Darumb ruften sie zu Simon / vnd baten
vmb fricden / vnd ergaben sich . Da thäte ihnen
Simon gnade / vnd ließ sie leben/ aber sie mußten
auß der burgk weg . Vnd Simon ließ die burgk
wieder reinigen von allen greweln .

51 Vnd nam sic eyn amdrey vnd zwanzigsten
fage deß andern monden / im hundert vnd ein vnd

fibenzigsten jahr / Vnd zogdareyn mit lobgesang
vnd palmenzweigen / vnd allerley sentenspiel / vnd
danckten Gott / daß sie dieser grossen tyranney auß
Israel waren loß worden .

52 Vnd gebott / daß man diesen tag jährlich
mit freuden begehen solt .

53 Vnd auf dem berge bawet er mauren vmb
den tempel vmbher / vnder der burgf / vnd machte
jhn noch vester / vnd wohnet droben / cr vnd die / so
er bey sich hatte :

54 Vnd dieweil er sahe/ daß sein sohn Johan¬
nes ein tüchtiger mann war macht er ihn zum
hauptman vber alles friegsvolck / vnd ließ ihn zu
Gaza wohnen .

Das XIIII . Cap .
1. Demetrius sucht hülffewider Tryphon/ 3. Vndwirdvon par

thiern gefangen / 4. Vnd es wird friede bey den Juden vnter Simonis
regiment. 16. DieRömer/ 19. VndSpartanerernewerndieeinigungmit Simon / 35. Welchem das Jüdische volck alle regierung vbergibt .

XIIII . Cap .
14 Vnd er hielte Recht im lande / vnd schützer

die armen vnder seinem volck wider gewalt / vnd
strafet alles vnrecht / vnd vertilget die gottlosen .

15 Das heiligthumb richtet er auch wiede
rumb herzlich an / vnd ließ mehr heilig gerdhte das
reyn machen .

16 Vnd daman zu Rom vnd zu Sparta ho
ret / wie Jonathas vmbkommen were / war es je
derman leid.

17 Da aber die Romer höreten /daß Simon / Römerverneweren
sein bruder / hoherpriester ware / vnd das land innen denbundmit Simon.
hatte / vnd die feinde verjagt hätte :

Is Vernewerten sie den bund / den sie zuvor
mit Juda vnd Jonatha / seinen brüdern / gemacht 1.Mac.8.23.vnd 12 1.
hatten / vnd schrieben ihn auf messinge tafel / vnd
schicktens ihm .

19 Dife Schrifft lase man zu Jerufalem für
dem volck .

20 Auch schrieben die von Sparta an Si
mon also : Der Raht vnd bürger zu Sparta ent: Schrifft der von
bieten dem hohenpriester Simon / vnd den elte : Sparta an Simon,
ften / vnd den priestern / vnd dem Jüdischen volck/

ihren brüdern / jhren gruß .
21 Ewere botten sind zu vns kommen / vnd has

ben vns angesprochen / vnd erzehlet / daß ihr ewere
feinde gedämpfet habt mit groffen ehren / vnd num
guten frieden habt : Das ist vns eine grosse frewde .

buchschreibenlassen/was sie geworben haben/ al

22 Wir haben auch in vnser offentlich statt¬

so : Der Juden botten / Numenius / der sohn An¬
tiochi / vnd Antipater / der sohn Jafonis / sind zu
vns kommen / zu vernewern diefreundschafft zwia
schen den Jüden vnd vns .

MN hundert vnd zwey vnd siben¬
Bigsten jahr rüstet sich der könig
Demetrius / vnd zog in Meden
vmb hülfe wider den Tryphon .

2 Da aber Arfaces / der ko 23 Vnd wir haben beschlossen / daß man diese
nig in Persen vnd Neden / verbotten ehrlich empfangen solte / vnd shre rede
nam /daß ihm Demetrius in das in vnser stattbuch schreiben laffen / zu ewiger ge

königreich gezogen war / schickt er einen haupt dächtnis . Diese antwort schrieben sie dem hohen¬
man auß wider jhn / vnd befahl / daß er ihn fahen / priester Simon .
vnd lebendig zu ihm bringen soft .

3 Dieser hauptmann schlug deß Demetrij
volck / vnd fieng shn / vnd bracht ihn seinem könig /
dem Arsaci . Da hielte jhn Arfaces gefänglich /
vnd ließ ihn bewahren .

4 Da kam das land Juda zu ruhe / vnd blieb
guter friede / fo lang Simon lebet . Vnd Simon
regierte sehr wol / vnd that dem land viel guts / daß
sie ihn gern zum herm hatten sein lebenlang .

5 Auch eroberte er mit groffen ehren die statt
Joppe / vnd die anfurt dabey / von dannen er aufs
meer in die Infulen schiffen konte .

6 Vnd gewann seinem volck mehr land / vnd
machet die grense weiter /

Vnd erlediget viel /die zuvor vndertruckt vn
gefangen waren . Er hatteGaza iñen vnd Bethzu¬
ravi die burgk zu Jerufalem / ond hat siewider ge¬
reiniget / vnd dorft sich niemand wider ihn sehen .

s Jederman bawete sein feld in gutem frieden /
vnd das land war fruchtbar /vnd die baume trugen
wol .

9 Die eltesten fassen im regiment vnverhin
dert / vnd hielten gute ordnung / vnd die burger bes
ferten sich sehran ihrer nahrung / vnd schaftenwaf¬
fen vnd vorzaht zum frieg .

To Simon schafte auch in stätten vorzaht zu
forn / daß sie zur noht genugsam verforget weren /
vnd war berühmbt in aller welt /

II Er hielt frieden im lande / daß eitel frewde
in Ifrael war .

12 Vnd ein jeder besaß seinen weinberg / vnd
feinen garten mit friden / vnd dorft sich nichts be
forgen : Denn niemand dorfte sie vberziehen .

13 Vnd die könige in Syria kontenjhnen die
zeit nicht mehr schaden thum .

24 Darnach fendet Simon den Numenium

widerumb gen Rom /einengroffen güldenen schild
dahin zubringen / tausent pfund schwer / vnd den
bund zu vernewren .

25 Da nun die Römer die bottschafft hore
ten / sprachen sie : Wir folten billich dem Simon
vnd seinen findern eine ehre thun :

26 Denn er vnd seine brüder haben sich ritter :
lich gehalten / vnd Israel geschüßt / vnd die feinde
vertriben . Darumb willigten die Romer /daß die
Juden solten frey seyn / vnd dieses liessen sie auff
messinge tafeln schreiben / daß mans an die pfeiler
auff dem berge Sion anheften solt .

27 Diese folgende schrifft hat man gestellee
am achgehenden tag deß monden Elul / im hun¬
dert vnd zwey vnd sibenzigsten jahr / im dritten
jahr deß hohenpriesters Simon /

28 Zu Saramel / Jn der groffen versamlunge
der eltesten / der priester vnd deß volcks auf dem
ganzen lande Juda / Jederman sey fund vnd of
fenbar / daß in den grossen schweren friegen / die in
vnserm lande gewesen sind /

29 Simon der sohn Matathie / auß dem ge

fchlechte Jarib / vnd seine brüder / hr leben gewage
haben / vnd den feinden ihres volcks widerstand
gethan / daß das heiligthumb vnd Gottes Gesetz
nicht vertilget würde / vnd ihrem volck grosse ehre
erlanget haben :

30 Denn Jonathas brachte das volck wider
zusammen / vnd faffet das regiment / vnd war ho
herpriester .

31 Daer aber hernach starb / dakame die feinde
wieder / vnd wolten das land verderben / vnd das

heiligthumb verwüsten .
32 Da machte sich Simont auf / vnd führee

den

172. jahr .



Cap . XV. Maccabeorum .

den krieg wider vnsere feinde / vnd schaffet vnserm
heer wafen / vnd gab jhnen sold von seinem eignen
geli vnd gut /

33 Vnd bevestiget die stätte im lande Juda /
vnd Bethzura / an der grenze /darauff die feinde
zuvor shre waffen ond friegsrüstunge hatten / vnd
leget Juden dareyn in die besatzung .

34 Er bevestiget auch Joppen gegen dem
meer / ond Gaza gegen Asdod : Denn Gaza war
zuvor derfeinde vestungegewesen:Aber Simon
eroberts / vnd setzet Jüden dareyn / vnd machet ein
gut regiment daselbst .

87

de mit Simon .S schrich auch der könig Antis Antiochus macherfrie
ochus / Demetrii sohn / auß den
Infulen an Simon vnd das Jü
dische volck / also :

2 Der fönig Antiochus ents
beut dem hohenpriester Simon

vnd dem Jüdischen volck seinen gruß .
3. Nach dem mir etliche aufrührer mein erbs

fönigreichgenommen haben/ gedencke iches wies
der eynzunemumen / vnd wider auf die rechten erben
zu bringen .

35 Dieweil nun das volck die grosse trewe 4. Vnd habe darumb frembd friegsvolck an

Simonis erfahren hatte/ vnd wußte diewolthat/ genommen/vnd schiffemachen laffen/vnd will in

dieer dem volck thate/wehletihn das volckzujh- das königreich ziehen / daß ich die aufrührer strafeſh- de/die
rem Fürsten vnd Hohenpriester/vonwegen seiner fe/diegroffenschaden inmeinem königreichthun/

fromkeit vnd trewe/dieerdemganzenvolckezzeigt/ vnd viel stätte wüftegemachthaben.
vnd in alle wege fleiß ankehret / seinem volck guts
zu thun .

36 Denn zu seiner zeit gab GOtt glück durch

feine Hände / daß die Heiden auß vnserm lande
vnd von Jerusalem / vnd auß der burgf vertriben
wurden/darauff siesich enthielten/vndfielenher
auß / vnd verwüsteten das heiligthumb / vnd ver¬
storeten den reinen gottesdienst ,

37 Aber Simon eroberte die burgk / vnd leget

Jüden dazeyn/diestatt Jerusalem vnddas landzu
Schüßen/ vnd bauwer die mauren zu Jerufalem
höher .

38 Vnd der könig Demetrius bestetiget ihn
im hohenpriesterampt /

39 Vnd hielte ihn für seinen freund/ vnd that
jhm grosse ehre .

40 Denn er vernam/daß dieRömerderJu¬
den bottschaft ehrlich gehöret hatten/vnd hatten
einen bund mit ihnen gemacht/vnd sie in ihren
schutz genommen .

41 Vnd daßdas Jüdische volck vndshe pries
fter gewilliget hatten /daß Simon jhr fürst vnd ho¬

herpriester seyn solt für vndfür/so lang/biß ihnen
Gott denrechten propheten erwecket :

42 Daßer auchhauptmann seyn solt/vndfolt
das heiligthumbbewahren/ vnd amptleutesehen
im lande / vnd alle kriegsrüstung vnd vestungen in
feiner gewalt haben .

43 Vnd soll shm jedermann gehorsam seyn /

vnd allegebottsollen in seinemnamenaußgehen/
vnd sol tragen purpur / vnd gülden stuck .

44 Dieses allesfolltrewlichvnd vestgehalten
werden vom gangen volck vnd allen priestern / vnd

sollsichniemanddarwiderfezen. Es sollauchnie¬
mandmacht haben /das volck zusammen zufor
dern imlande/oderpurpur vndgüldene gürteltra¬
gen / denn er allein .

45 Wer aber darwider handeln / oder sich vn¬
derstehen würde / diese ordnung zuzerrütten oder

abthun / der sol im bann seyn .

46 Also gelobetdasganzevolck dem Simon
gehorsam zu seyn .

47 Vnd Simon williget dreyn/ vnd ward
hoherpriester vnd fürst der Juden .

48 Vnd das volck befahl / daß man diese

Schrifft auf messinge tafeln schreiben solte/ vnd
solte dieselbigen aufhencken auf dem vmbgang
am tempel / an einem offentlichen orth /

49 Vnd eineabschriftinden Schankasten le
gen/ daß sieSinon vnd alle seinenachkommen
allezeit zu finden wüßten .

Das XV . Cap .
2. Antiochus entbeut sich freundlich gegen den Juden / 10. Vnd

nimbt sein land wieder enn . 15. Die Römer nemmen die Juden in ihren

5 Darumb erlaß ich dir alles / so dir die könige
zuvor erlassen haben .

6 Vnd gebe dir gewalt eigene munge in deis

nem landezu schlagen/
7 Vnd Jerusalem vnd das heiligthumb sol¬

lenfren seyn. Du solt auchbehalten allevestunge/
die du gebaret / vnd bißher inne gehabt haft /vnd
alle friegsrüstung / die du gemacht hast .

s Bnd erlasse dir alles / so man dem könig

schuldig ist/oder sonst demkönig gebürt/vondies
ferzeit an/für vndfür .

9 Vnd so wir vnser königreich wieder eros

bern/wollen wir dir vnd deinem volck/ vnddem
tempel noch grössere ehre thun / daß ihr im ganzen
fönigreich solt gerühmetwerden.

betriegt Tryphon .
10 Jm hundert vnd vier vnd sibenzigsten jahr 174. jahr.Antiochus

fam Antiochus wieder in sein erbland/vnd alles
kriegsvolck fielabvon Tryphon zu jhm/vndblich
sehr wenig bey Tryphon.

II Da jhm nun der könig Antiochus nach

30g/ flohe ergenDoraans meer:
12 Denner sahe/daß es mit ihm auß war / vnd

daß das kriegsvolckvonihmabficle.
13 Aber Antiochus zoge jhm nach gen Dora /

mit hundert vnd zwanzig tausent mann zufuß/
vnd acht tausentzu rossz/

14. Vnd belägert die statt zu land vnd zu wass
ser / daß niemand auß oder eyn kont .

Dora .

15 Bmb diese zeit kamen von Rom Numenis DerRömer briefeam

us /vnd die andern somit ihm gesandtwaren/vnd dieenige.
brachten briefe an die fonige vnd herzschafften /

welche alsolauten :
16 Lucius Conful zu Rom entbeut dem könige

Ptolemeo seinen gruß.

volck haben botten zu vns gesandt/ die freund¬
17 Simon der hohepriester vnd das Jüdische

schafftvndbündnis zwischen vnszu vernewvern/
IS Vnd haben vns darbey einen gülden schild

von tausent pfunden geschicket .
19 Darumb schreiben wir an die könige vnd

andere herzschaften /daß sienichtswiderdieJüden
thun sollen / vnd sie vnd shre ståtte vnd landenicht
vberziehen/Daß sie auch niemandwidersiehelf¬
fen sollen :

20 Denn wir haben den schilde von ihnen an¬
genommen.

landezu euchgeflohenweren :sowolletdieselbigen
21 Wo auch etliche vngehorsame auß ihrem

demhohenpriesterSimon zustellen/daßezsienach
seinemgefegeftrafe.

22 Also haben wir auch geschrieben an den kös
nig Demetrium / an Attalum / an Aretam / vnd an
Arfacen /

23 Vnd in alle lande / auch Lampfaci / vnd des
nen zu Sparta / gen Delo / Mindo / Sicyon / Cas

Schutz. 37. Un tochus vertreibetTryphonem / 38. Hale den Indentei ria / Samos / Pamphylia / Lycia / Halicarnasso /men glauben / vnd nimbt für sie zu betriegen .

Rhodist
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Rhodis / Phaselis / Co / Side / Gortyna / Gnido /
Cypro / vnd Cyrene .

24 Vnd diser briefe abschrift haben wir ges
fandt dem hohenpriester Simon vnd dem Ju
dijchen volck .

25 Mitler zeit bracht Antiochus noch ein an
der heer für Dora /die statt härter zu belägern /vnd
macht friegsrüstung darfür / vnd stürmet die statt
hefftig / daß Tryphon darinnen verschlossen war /
vnd font weder enn noch auß fommen .

26 Vnd Simon schicket dem Antiocho zu
hülffe zwey tausent mann / gut außerlesenvolck /
vnd viel gold vnd silber / vnd waffen .

27 Aber Antiochus nam solches nicht an /
mont wtche glauben. vnd hielt nit / was er zuvor gesagt hatte / vnd wen

det sich ganz von Simon .
Antiochi botschaft an
Simon .

Untwort imonis
an Antio . hum .

Antiocho .

28 Vnd sendet seiner freunde einen / genant
Athenobium / zu ihm / daß er mit ihm handlen sol¬
te/ vnd also sagen: Ihr habt eyngenommen Jop¬
pevnd Gaza / vnd die burgk zu Jerusalem /welches
alles zu meinem fönigreich gehöret /

29 Vnd das land vmbher verheeret / vnd groß
sen schaden in meinem königreich gethan / vnd mir
mein erbland genommen .

30 Darumb fordere ich diese stätte wieder von
cuch /die jhr mir genommen habt / vnd allen schoß
der ståtte /welche ihr innen habt auffer dem lande
Juda .

31 Wo shr mir aber solches nicht wider zuftel¬
len wolt / so gebet mir für die stätte fünfhundert
centner silbers / vnd für den schaden vnd schossz
auch fünfhundert centner . Wojhr aber diß auch
nicht gedencket zu thun / so wollen wir euch vber¬
ziehen .

32 Da num Athenobius / deß königs freund /
gen Jerufalem kam / vnd sahe das herzliche wesen
Simonis / vnd den pracht mit gold vnd silber / vnd
wie er sonst gerüstet war , wunderts jhn sehr / vnd
hielt ihm für was ihm der konig befohlen hatte .

33 Drauf gab ihm Simon diese antwort :
Das land das wir wieder erobert haben / ist vnser
våtterlich erbe / vnd gehöret sonst niemand . Vnse
re feinde habens aber eine zeitlang mit gewalt vnd
vnrecht inne gehabt :

34 Darumb haben wir jetzt das vnser wider zu
vns bracht / vnd niemand das seine genommen .

Cap . XVI .

Das XVI . Cap .
8. Joannes vnd Judas Simonis föhne /shingen Eendebeum /Antiochi

bauptmann . 11. Ptolemeus ein hauptmanzu Jericho/ 16. Schtegt feis
tich zutode.
nen schweber Simon /mit zweyen söhnen Mathatia vnd Juda /verrähters

Cendebeus von denArumb zoge Johannes von föhnen Simonio inGaza hinauf zu seine vatter Si - die flucht geschlagen.
mon / vnd zeiget ihm an / daß jh¬
nen Cendebeus ins land gefallen
were / vnd hatte schaden gethan .

2 Da forderte Simon seine
zween eltesten söhne füz sich / Jus

dam vnd Johannem / vnd sprachzu ihnen : Ich vnd
meine brüder vnd meines vatters hauß / haben von
jugend auf / biß zu dieser zeit krieg geführet wider
die feinde deß volcks Ifrael / vnd Gott hat vns
glück gegeben / daß Ifrael oft durch vnsere hånde
errettet ist .

3 Dieweil ich aber nun alt vnd schwach bin / so
folt ihr an mein vnd meiner brüder statt tretten/
vnd folt außziehen/ vnd für ewer volck streitten/
Gott wolle euch vom himmel helfen / vnd ben euch

seyn .
4 Vnd er ließ im lande wehlen zwanzig tau¬

fent mann / vnd ettliche reisigen : mit diesem Hauf¬
fen zogen Johannes vnd Judas wider Cende
beum / vnd lagen vber nacht zu Modin .

5 Morgens aber da sie von Modin ins blach
feld famen / zog ein groß heer zu rossz vnd zu fuß ges
gen ihnen daher . Nun war einbach zwischen bei
den heeren .

6 Da zog Johannes an den bach / vnd fehres
sich gegen den feinden . Da er aber sahe /daß das
volck eine schew hatte /sich in das wasser zu beges
ben /da wagt er sich erstlich hineyn / vnd kam vber
das waffer . Da der hauf dieses sahe / folgeten sie
ihm nach .

7 Darnach machet Johannes seine ordnung
zur schlacht / vnd ordnet die reisigen neben das fuß¬
volck : Aber die feinde hatten viel einen mächtigern
reisigen zeug .

s Da aber Johannes drommeten ließ mit der
priester posaunen / vnd die feinde angreif / da gab
Cendebeus die flucht / fambt seinem heer/ vnd wur
den viel verwundet vnd erstochen / die vbrigen aber
flohen in einen vesten flecken.

9 In dieser schlacht ward Judas / Johannis
35 Daß du aber klagest darüber / daß wir Jop bruder / auch verwundet : Aber Johannes jaget

pe ond Gaza eyngenommen haben / ist diese vzfach / den feinden nach / biß an die vestung Cedron /
Man thut darauß vnserm lande vnd vnserem volck
groffen schaden . Doch wollen wir darfür bezah
len hundert centner .

36 Darauf gab Athenobius keine antwort /
Sondern zörnet vnd zog wieder darvon zum fonis
ge / vnd faget ihm Sunonis antwort / vnd von sei
ner herzlichkeit / vnd was er gesehen hatte : Daer
grimmet der könig sehr .

Traphon fleucht für 37 Tryphon aber macht sich darvon aufdem
wasser / vnd flohe gen Orthosia .

bauptman .
Centebeus Antiochi 38 Da machte der konig Cendebeum zum

hauptmann vber das land am mecr / vnd ließ ihm
ein friegsvolck zu rossz vnd zu fuß .

39 Bud befahl ihm /daß er sich lågern solte an
der gre ize Judea / vnd solt da bevestigen die statt
Cedron / vnd eine vestung bawen am gebirge / vnd
solte de : Jüden ins land fallen : Aber der fonigja
ge den Tryphon nach / ihn zu fahren .

10 Vnd die feinde flohen auf die vestungen /
auf dem lande bey Asdod . Da verbrennet Johans
nes dieselbigen vestungen / daß den feinden bey
zwey tausent mannvmbkamen . Darnach zog Jo¬
hannes wieder heim ins land Juda .

söhnen todt geschlas
II Es war aber ein hauptmann vber das land Simon mie zweyeri

Jericho / mit namen Ptolemeus / der sohn Abobi / gen von seine eidam.
der war sehr reich .

12 Vnd der hohepriester Simon hatte shm
eine tochter gegeben :

13 Druinward er stolt / vnd trachtet darnach /
daß er herz im lande würde / vnd vnderstund sich
den Simon vnd seine söhne mit listen vmbzubrin
gen .

14 Danum Simon vmbher zog im lande Jus
da /die regiment zu besehen vnd zu bestellen / vnd
gen Jericho fam /mit zweyen föhnen / Mathathia
vnd Juda / im hundert vnd siben vnd sibengigsten der Monat Janua

fam / jahr / im eilften monden /welcher heißt Sabat /40 Da nun Cendebeus gen Jamnia
greif er die Jüden an / verheeret ihr land / vnd ließe
viel volcks vmbbringen / vnd fieng viel leuthe / vnd
führet sie weg / vnd bawet die statt Cedron /

41 Vnd leget ein kriegsvolck dareyn / daß sie
da an der grense solten herauß fallen / vnd die stras
fen wüst machen / wie der konig befohlen hatte .

15 Da empfieng fie der fohn Abobi in seine
burgf / welche heißt Doch / vnd richtet ihnen ein
herzlich mahl zu : Aber es war eitel betrug : Denn
heimlich verstecket er friegsvolck darein .

16 Vnd da Simon vnd seine sohne frolich
waren / vnd wol getruncken hatten / macht sich

Ptoles

177. fahr . Sabat ift

rius .

Do



Schrifft der Juden /
der zu Jerufalem / an
die so in Egypten wa .
Ken.

169 . jahr .

Aristobulus .

Antiochus deß wit
richen todt wird hie

Cap . I . Maccabeorum .

Ptolemeus aufmit seinen knechten / vnd namen sh
re wafen / vnd fielen eyn zu Simon ob dem mahl /
vnd schlugen shu sampt den zweyen söhnen vnd
fnechten todt .

17 Diese schändliche vntrew that Ptolemeus
in Israel / vnd that jhm solche boßheit für seinewol
that .

IS Darnach schreib er solches dem könig An
tiocho / vnd bat / daß er ihm friegsvolck zu hülfe
schicken wolte / das land vnd die stätte mit allernů
hung cynzunemmen .

19 Er sendet auch einen haufen gen Gaza / den
Johannem vmbzubringen / vnd schreib an die
hauptleuthe / daß sie zu ihm kommen solten / so wolt
er ihnen grossen sold vnd geschencke geben .

20 Auch schickt er friegsvolck / Jerusalem vnd
das heiligthumb eynzunemmen .

89

21 Aber ein bott fam zuvor gen Gaza / der fas
get Johanni / daß sein vatter vnd seine brüder vmb
kommen weren / vnd daß bestellet were /daß man jhn
auch vmbbringen solte .

22 Da Johannes solches höret / entsatte er sich
sehr / vnd ließ die leuthe fahen / die geschickt waren
ihn vmbzubringen . Vnd da er befand / daß sie jhn
wolten ermordet haben / ließ er sie tödten .

23 Was aber Johannes hernach weiter ges
than hat / vnd die krieg die er geführet hat / vnd wie
er regiert vnd gebawet hat :

24 Das ist alles beschrieben in einem eigenen
buch / von der zeit seines regiments / so lang

er nach seinem vatter hoher
priester gewesen ist .

Ende deß ersten buchs Maccabeorum .

Das ander buch der Maccabeer .
As ander buch der Maccabeer beschreibet / was sich vom ende der regierung Seleuci
Philopatoris / biß auf die zeiten Antiochi Philopatoris / da Nicanor von Juda Maccabeo geschlagen
ward / mit dem volck Gottes verlauffen hatte / Vnd sonderlich erzehletes ettlichefürnemme exempel/dezen/
so vmb deß gefeßeswillen /von den Tyrannen sichganz standthaftiglich haben tödten lassen/damit Gottes

ehr gerettet/vnd anderegottsfürchtige/ durchihr exempel/ zur standhafftigkeitangeleitet wurden/Hält in sich14-jahr .

vberwindlichen heez im tempel Nane erwürget /
auß lift der priester Nane .

Das I . Cap .
1. Die Juden von Jerusalem schreiben Aristobulo / vnd den Juden in

Egypten einen brief 11. Dancen Gott /daß er sie von ihren feinden er

rettet /vnd mit friedlicher zeit widerumb begnadet / 18. Verkündigen ih .

nen darneben die zwey Fefte /der reinigung deß tempels / vnd der tirchenweg

he/ 20. Vnd erzchten/wie Nehemias das heilig Fewer zum opfer nach
der Babylonischen gefängnis funden hat .

Ir Juden / ewre brüder / so zu Je

rufalem vnd durch das ganze Ju
dische lande sind /wünschen euch
Juden / vnfern brüdern / so in E

gypten sind / glück vnd heil .
2 Gott segne euch vnd ge¬

dencke an seinen bund / dener Ab¬

raham / Isaac vnd Jacob /seinen trewen knechten /
zugesagt hat /

3 Vnd gebe euch ein rechtschaffen herz /daß
shr in seinem gesek vest vnd beständig bleibet /

4 Vnd verleihe euch / daß ihr fleissig seyt in
feinen gebotten / vnd trofte euch /

5 Er erhöre ewer gebett / vnd sey euch gnädig /
vnd laß euch nit in der noth .

6 Also bitten wir stets für euch .

7 Wir haben an euch geschriben in vnser hoch
ften noth /da Jason vnd sein anhang von dem hei¬
ligen land / vnd von dem königreich abtrünnig
ward /

s Vnd verbrenneten vnsere thor / vnd vergos :
sen das vnschuldige blut. Dabeteten wir /vnd der
HERR erhöret vns / vnd wir opferten ihm femel
mehl / vnd zündeten die lampen an /vnd legten die
fchawbrodt auf :

9 Vnd begeren / daß ihr jest wolt die kirch¬
weih mit vns halten / deß monden Casleu .

10 Datum im hundert neun vnd sechzigsten
jahr /zu derzeit deßfönigs Demetrit . Wir zu Je
rusalem vnd im ganzen Judea /fampt den eltesten/
vnd Johannes /wünschen Aristobulo /deß königs
Ptolemei schulmeister / der von dem priesterlichen
stamme ist/ vnd den andern Jüden /so in Egypto
find / glück vnd heil .

II Wir dancken Gott billich / daß er vns aus

anderst beschriben so groffer noth erlöset hat /diewir vns gegen so eis
denn 1. Macc. 6. vnd nem máchtigen Konig wehren mußten .

12 Dann Gott hat vnsere feinde auß der heilis

genstatt weggetrieben / biß gen Persien /

Inf 9. cap .

14 Denn da Antiochus dahin kam sampt sci¬
nen freunden / zur gottin Diana / als wolte er sie
freyen / vnd alles gelt auß dem tempel zur morgen¬
gabenemmen :

Johannes .

15 Vnd daes diepriesterderNane herfür tru TempetNanc.
gen vnd er mitettlichen in die capellen gegangen
war / schlossensie die kirchen hinder jhm zu /

16 Vnd worfen ihn vnd alle die mit ihm was
ren /mit steinen zu todt / Darnach hieben sie ihn zu
stücken / vnd worfen sie herauß .

17 Gott hab jiñer lob / daß er die gottlosen so
hat weggerichtet .

Is Demnach / weil wir auf den fünf vnd zwän¬
gigsten tag deß monden Casleu gedencken / die
reinigung deß tempels zu begehen / haben wirs euch
wollen anzeigen / daß ihr auch mit vns dasselb fest
begehet / wie man begehet den tag / daran Nehe
mias das fewer gefunden hat /da er den tempel vnd .
den altar bawet / vnd wieder opferte .

Wie Nehemias daß19 Denn da vnsere våtter in Persien wegges fewergefunden .führet worden / haben die priester das fewer vom al¬
car in cine tieffe trockene gruben verstecket vnd er¬
halten / daß es niemand erfuhr .

20 Als nun nach ettlichen jahren Nehemias / Levit.10.2.nb.16.12.
nach dem willen Gottes / vom könig heim gesandt
ward / schickte er derselben priester nachkommen/
die das fewer verborgen hatten / daß sie es wieder
sucheten . Aber /wie sie vns berichtet haben / haben
sie kein fewer / sondern ein dickes wasser / funden /

21 Dasselb hat er sie heissen schöpfen vnd brins
gen . Da es nun alles zum opfer gerüstet war / hat
Nehemias befohlen / Sie solten das wasser vber
das holz/ vnd das opfer/das auf dem holk lages
giessen .

22 Als sie dasselb gethan hatten / vnd die sonne
wol herauf kommen war / vnd die wolcken vers
gangen / da zündte sich ein groffes fewer an / deß
verwunderten sie sich alle .

23 Dafiengen die priester vnd das volck an zu
betten/bis das opfer verbrant war . Vnd Jonas
thas sang vor / die andern aber sprachen ihm nach
mit Nehemia .

24 Diß aber war das gebett Nehemia : HErr /
13 Daselbst ward der königmit seinem vn vnser Gott / der du alle ding geschaffen hast/

vnd
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